
Nr. 321. Mittwoch, 30 Dezember 1914. 133. Jahrgang.

Mbacher Zeitung
« l l . h«'.»>,iiling ,1 l<, 5»!r t>lt ^«tteU'mg in« Hau« ka :Mdr lg 2 « . - »»s»» t»»«»»»b i t l s r : F<>r l lnne Inserat?

D ^ »Linbache: ^»'Moig» er!chtl>n rü»>!ch mil «luHüalüne dtr ^onn» und ^ü<srtage. Dl» Abn»l»»lftrat l«»» beftnl»t
s!ch Viilloßiöftratze Nr, l « : die D i»>«KN»» MiNo«i<üc^lie Nr, 16. Gprechftlmdcn der Neballion von » b,3 l « lN'i

vormittag». Unfranllerte Äriefe »erbeil nicht angenommen. Manuskripte nicht zurückgestellt.

Telephon-Nr. der Redaktion 52.

HlichtamMcher Heil.
Die französischen Seestrcitträste.

Gin auswärtiger Marinefachinann schreibt der „Po l .
Kor r . " : Hinsichtlich des Aufenthaltes und der gegen-
wärtigen Vereitschaft dcr französischen Flotte ist im W i -
derspruch mit anders lautenden Angaben daran festzu-
halten, daß entsprechend den im Jahre 1912 mit der
englischen Regierung getroffenen Abmachungen die
Hauptmacht der französischen Seestreitträfte im Mi t te l -
ländischen Meere bereitgchalten wird. Nur schwache
Kräfte, die sich aus sechs älteren Panzerkreuzern und
einigen Torpedo- und Unterseebooten zusammensetzen,
sind zurzeit im Kanal und zum Schutze der Küstcnplätze
am Atlantischen Ozean versammelt. Es ist somit die
Behauptung unzutreffend, daß im Norden auch einige
Linienschiffe zusammengezogen sind, um die Operationen
der englischen Flotte zu unterstützen. I m Gegenteil ist
mit aller Bestimmtheit damit zu rechnen, daß alles, waS
die französische Flotte an brauchbaren Linienschiffen zur
Verfügung hat, nur im Mittelmcerc in Tätigkeit treten
wird. Auf dem Papier hat die französische Flotte einen
Stand von 24 Linienschiffen, die insgesamt 382.000
Tonnen verdrängen. Von diesen 24 Schiffen haben je^
doch nur 15 Gcfechtswert und nur 10 können der Klasse
der Großkampfschiffc zugezählt werden. Die neuesten
unter ihnen sind liier Schiffe der Jean Vart-Klasse, die
eine Wasserverdrängung von 23.5>00 Tonnen und eine
Hauptbestückung von zwölf 30,5 Zentimeter-Geschützen
haben, dazu 22 14 Zentimeter- und vier 4,7 Z e n t i -
meter-Geschütze. (Zu dieser Schiffstlasse gehört bekannt-
lich das französische Flaggcnschiff, das am 21 . d. i n
der Otranto-Straße voni österreichisch-ungarischen Unter-
seeboot „ U X I l " zweimal lanciert und beidesmal ge-
troffen wurde. Anm. d. Red.) Außerdem gehören noch
zu den Dreadnoughts die sechs Tchiffe der Tauton-
Klasse, die wenn sie auch nur 18 400 Tonnen verdrän-
gen, und eine geringe Hauptarm!crung von nur vier
.^0,5 Zentimeter-Geschützen haben, doch noch brauchbar
genug erscheinen, um in großen Entscheidungen zur See
verwendet Zu werden. M i t zehn nicht einmal gleichwer-
tigen Großkamftfschisfen würde die französische Flotte
bei langandauernden ernsten Operationen naturgemäß
nicht viel ausrichten können. Deshalb war schon im
Jahre 1910 seitens der Regierung ein neues Flotten-
gesetz vorgelegt worden, nach welchem die Flotte bis
zum Jahre 1919 mit einem Kostenaufwand von 1120

> Mil l ionen so ausgebaut werden sollte, daß sie zu diesem
Zeitpunkte 28 Linienschiffe, 10 AufNärungslreuzer, 52
Hochsectorpcdodootc, 9-4 Unterseeboote, 4 Minenleger
und eine Anzahl von Auslands- und Hilfsschiffen be-
fätzc. An der Ausführung dieses Programmes arbeitet
die französische Marincvcrwalwng schon seit einiger Zeit
und es ist mit-Sicherheit anzunehmen, daß sie seit Be-
ginn des Krieges ihre ArbcitStäligleit noch erheblich ge-
steigert hat. I n erster Linie handelt es sich auch hier
wieder um die Förderung des Baues der Linienschiffe.
Von ihnen sind zurzeit nicht weniger als acht in Arbeit.
Möglicherweise sind sogar drei Schiffe der Vretagnc-
Klasse, die vor fünf V ie r te l , bezw. eineinhalb Jahren
vom Stapel liefen und erst Ende nächsten Jahres zur
Ablieferung gelangen sollten, schon heute in der Aus-
rüstung begriffen. Es sind dies die ersten Schiffe vom
sogenannten Überdreadnoughttyp. I h r e Wasserverdrän-
gung stellt sich auf 23.550 Tonnen und mit 29.200
Pserdeträften soll eine Schnelligkeit von 20 Knoten er-
reicht werden. Dazu kommt eine starke Bestückung mlt
zehn in Doppeltürmcn aufzustellenden 34 Zentimeter-
Geschützen, die deshalb hervorgehoben werden muß, weil
die Bretagne-Klasse die ersten Schiffe sind, die mit dem
neuen 34 Zentimeter-Kaliber ausgerüstet sein werden.
Noch nicht so weit vorgeschritten wie die vorerwähnten
Linienschiffe sind die im Frühjahre und Herbst 19l3 auf
Stapel gelegten fünf Schiffe vom Normandic-Typ. Sie
l'önnen taum vor Ende 1915 fertig sein und kommen
daher für die nächst zu erwartenden Ereignisse nicht in
Betracht. Das Charakteristische an ihnen dürfte fein, daß
sie mit zwölf 34 Zentimeter-Geschützen ausgerüstet wer-
den, die in Vicrlingstürmen Aufstellung finden sollen, eine
Aufstellung, die übrigens auch für die vier Schiffe vom
Lyon-Typ in Aussicht genommen ist, die im Oktober
d. I . begonnen worden sind und sogar sechzehn Geschütze
erhalten sollen. Außer den Linienschiffen stehen der ober-
sten Marinelcitung zurzeit noch 19 Panzerkreuzer zur
Seite, die jedoch fast ausnahmslos von keinem hohen
militärischen Wert sind. Ferner sind hinzuzuzählen acht
geschützte Kreuzer, zehn Kanonenboote, 87 Zerstörer, 14
Hochseetorpedoboote, 145 Torpedoboote erster Klasse und
76 Unterseeboote.

TagcsltcmMtcn.
— (Ein Kinderbrief an Hindcnmirg.) Ein Lchrcr in

Hagcn übersendet der „Kölnischen Zeitung" folgenden
Brief, den eine kleine Schülerin aus seiner .Masse an

Hmdcnburg geschrieben hat: „Lieber, guter Fclomarschall!
Was hast du uns doch für große Freude gemacht. Solche
Prügel hat den Nüssen abcr nut getan, und ich bin auch
aa-r nicht banne mehr davor, wenn ich auch noch klein din.
Du hilfst uns ja. Ich wil l auch flcißig stricken nnd zupfen
für dich und dcine Soldaten und zum Christtindchcn be-
ten, damit cs dir etwas Schönes bringt. Du bekommst ge°
wiß recht viel, weil du so gut und licb bist. Kriegst du auch
einen Wcihnachtsbaum? Ehristtindchcn soll einen ganz gro«
ßcn schicken, dcn alle Soldaten sehen können. Weiset du,
unser Lehrer nennt mich immer Krüpcr, weil ich noch so
klein bin. Aber ich will groß loerdcn, das; ich dir auch helfen
kann. Und dann, lieber Fcldmarschall, gch doch einmal
nach England, nur einmal. Aber sei vorsichtig, Zich nicht
dcinc Uniform an. Ganz, ganz leise. Sieh dir alles an
uud dann komm schnell wieder und erzähle alles unserem
guten Kaiser. Vater sagt immer, man könnte dich küssen
vor Freude. Das geht abcr nicht. D u bist ja so weil lveg,
ilu kalten Rußland. Zieh aber immer deinen dicken Nber°
ziehcr an. Hcrzliäjen Grus;. Toni Schmitz."

— (Eine Tranödie auf dem Schlachtfclde.) Bei den
mörderischen Kämpfen lim den Ort D. in Flandern wurde
auch ein bayrischer verheirateter Landwchrmann aus
Vurghauscn verwundet. Als er aus der Ohnmacht erwachte,
sah er neben sich einen Franzosen liegen, der gleichfalls
schwer bcrwundol worden war. Einc Zeitlang betrachtet
der Bayer den wehrlos neben ihm liegenden Franzosen,
als letzterer eine Bewegung machte, die den Bayer in die
höchste Besorgnis versetzte. Der Franzose richtete sich un-
ter heftigem Stöhnen auf und griff mit der rechten Hand
in die Brusttasck>c. Diesc Bewegung deutete der Bayer als
einen Anschlag auf fein Leben, da er glaubte, der Franzose
wolle ihn erschießen. I m nächsten Moment ergriff der
Baycr sein Gewehr und schoß aus der nächsteu Nähe auf
den Franzosen, der leblos zurücksank. I m Zurückfallen
löste sich die Hand dcs Franzosen aus der Brujttasche und
es fiel die Photographie der Familie dcs Erschossenen her»
aus. Es waren, wie der Bayer sehen tonnte, fünf Kinder
und die Frau im Bilde, festgehalten. Über seinen I r r t u m
tödlich erschreckt, fiel dcr Bayer bewußtlos auf die Seite.
Die geschickte Haud des Arztes hat den Lungenschuh des
Bayers geheilt, abcr dessen Gcist blieb umnachtct, so dah
der Bedauernswerte aus dein Hccrcsverbandc entlassen,
werdcn muhte.

- (Die italienische Reisesaison und der Krieg.) Das
„Giornalc d ' I ta l ia" stellt fest, daß I ta l icn durch den Aus»
fall der diesjährigen Reisesaison über fünfhundert Mi l l io-
nen Lire Einbuße erleide. Dcr Verlust bedeute in den
ohnehin kritischen Zeiten eine empfindliche Schädigung dcs
italienischen Nationalwohlstandcs.

— (Das Reich des Todes.) Ein belgischer General-
stabsoffizicr beschreibt im „Monitcnr Officicl de l'Armee
Beine" die Gegend zwifchcn Dir,muiocn und ;')pcrn wie
folgt: Dcr Landstrich, dcr fünf bis sechs Kilometer breit

Feuilleton.
Silvester-Urlaub.

Kriegs-Neujahrsstizze von Dlat ter FKarl Ziuh.
(Nachdruck vrlbolen.)

Frau Anna war gerade dabei, ihre beiden Kinder zu
Vett zu bringen, als die Korridorll ingcl schrillte. Der Post-
bote war es, der ein Telegramm brachte. M i t zitternder
Hand nahm sie es cntnrnen. Sollte cs eine Unglücksbot-
schafl enthalten? I h r Mann war im Kriege, dort auf See.
und da konnte, nein mußte man denken, daß aber
nein! M i t einem kurzen Ruck hatte Frau Anna das For-
mular entfaltet, nnd nun stieß sie einen Ruf der Über-
raschung und der Freude aus.

..Komm.' 3U. Dezember cmf NeujahrVurlaub. Georg."
lautete der Inha l t der Depesche.

?lls die Kinder erfuhren, daß Vater auf Urlaub käme,
lr»ar alle Müdigkeit vorbei. Sie wollten nun auf keinen
Fall mehr ins Bett, und erst als die Muttcr ihnen feierlich
versprach, ihnen beim Rektor ihrer Schule Urlaub für
Vaters Ankunft zu erwirken, beruhigten sie sich einiger-
maßen. Doch auch Frau Anna war nicht wenig aufgeregt.
<2ie kam an diesem Abend erst sehr spät ins Bett und
lag noch stundenlang wach, ehe, ihr dcr Schlaf die Lider
schloß.

Der nächste Tag brach an. Schon in aller Frühe machte
sich Frau Anna auf, um einzukaufen. I h r Mann sollte in
den paar Tagen feines Urlaubs in Freuden leben, er sollte
Dauben, sich im Schlaraffenland zu befinden. So hatte sie
Nch es in der Nacht ausgedacht. Zuerst machte sie den ver-
sprochenen Wcg zur lHchuIc, um die Kinder vom Unterricht
zu befreien, dann eilte sie schnell zum Fleischer, wo sie
eincn prächtigen Braten und ganze Berge Wurstwaren
erstand. Nichts war in ihrcr Freude zn leuer, und das ein-
zige, was sic ein lvenig verdroß, war die Katzc, die ihr auf
dem Weg nach Hause über den Weg lief. „Hu, du garstiges
Ding," dachte Frau Anna, „willst du mir alle meine Freude
verderben?" Frau Anna war nämlich sehr abergläubisch

und Katzen hielt sie nnn einmal für Botcn kommenden
Unhcils. Vielleicht kam dcr Mann gar nicht? Der Urlaub
konnte rückgängig gemacht worden sein! Oder war ihm gar
am Ende cin Unglück zugcstoßcn?

Etwas gedrückt setztc sie ihrcn Wcg fort, doch bald hell-
ten ihre Züge sich wieder auf. Als sie an einer Destilla-
tion vorbeikam, trat sie ein. Ein Seemann — Georg war
Maat der Marine — trinkt gerne eincn gutcn Schluck. So
kauftc sie eine Flasche Num. „Dic kann Max mit cinem
passenden Gedicht ülierreick^cn." Ja, ja, das war wieder
ein gutcr Einfa l l ; so würde sie cs machen!

M i t schwer bcladenem Korbe lam Fran Anna in ihrer
Wohnung an, wo sie sofort an die Arbeit ging. Zuerst
hieß cs Ordnung machen, denn dic Kleinen hatten wäh-
rcnd ihrer Abwesenheit alles auf den Kopf gestellt. Max
hatte die Stühle zusammengeschoben und ein Schiff dar-
aus gebaut. Der Besenstiel war der Flaggenmast, ein bun-
tes Taschentuch die Flagge. Max selber stand auf dein quer
übcr zwei Stuhllehnen geschobenen Bügelbrett, das die
Kommandobrücke vorstellte, nnd kommandierte die !leine
Schwester mit vielem Geschick.

„Wir fahren nach England." rief er In heller Begeiste-
rung aus, als die Mutter kam. Aber daraus wurde nichts.
Trotz aller Proteste machte die Mutter das Schiff kampf-
unfähig und takelte es alsbald ab. Darüber kam der
Milchbauer, goß einen Liter Milch in den Topf und wartete
auf scine Bezahlung. Frau Anna holte dic Markttasche,
um den darin verwahrten Geldbeutel herauszunehmen.
Abcr so viel sie auch suchte, sic fand ihn nicht. Da stutzte
sie und erschrak. Sollte sie ihn verloren haben? Während
sie noch in ihrer Kleidertaschc nachsah, ging der Milchbaucr.
»Er habe keine Zeit, er könne ja morgen das Geld mit in
Empfang nehmen." Doch alles Suchen war vergeblich, der
Geldbeutel war wcg. Da ficl ihr auch ein, daß sie beim
Metzger ihren Schirm hatte stehen lassen. Sogleich machte
sie sich auf den Weg, um nach den verlorenen Sachen zu
suchen.

Pech ift Pech: sie blieben verschwunden, die Stunden
des Tages abcr eilten dahin. Bald nahte die Zeit, wo dcr
sehnlichst Erwa-rtete eintreffen mußte. Natürlich dürfte er
von den schmerzlichen Verlusten nichts erfahren, da die

turzc Zcit des Iufammenfeins durch tcincn Mißton getrübt
werden follte.

Einc Stunde später ging Frau Anna mit den Kindern
zum Bahnhof. Sie hattc sich erkundigt, wann der Zug aus
dem Kriegshafen eintreffen mußte. M i t Mühe hatte sie sich
soweit bezwungen, daß sie sorglos erschien. Abcr dennoch
zuckte cs oft merkwürdig ängstlich in ihrem Gesichte auf.
wenn sie an das verlorene Gclo dachte, da's sic doch in
dieser teuren Zeit so gut hätte für nützliche Dinge verwen-
den können.

Die Katze von heute früh stand wieder leibhaftig in
ihrer Erinnerung auf. Was würde ihr noch alles bevor-
stehen?

Doch zum Grübeln langte die Zcit nicht mehr. M i t
Fauchen und Schnaufen fuhr dic, schwere D-Iugsmaschine
in dic Bahnhofshalle ein. Rasselnd folgten die Harmonika-
wagen, aus dcrcn Innern sich nun. da der Zug hiclt, die
Reisenden mit Schachteln und Paketen beladen ergossen.

Frau Anna lugtc nach ihrcm Manne aus. Sie sah ihn
nicht. Da wurdc sie ticfbctrübt. Doch da hinten kam eine
Gruppe von Scclcuten heran. Ist er dabei? Ncin.

„So hat er doch nicht kommen können!" Traurig und
cnttäuscht klang es.

„Doch. Mutter ! Da ist ja der Vater."
Zwei Kindcrstimmcn riefen cs und eilten auf die Vta«

troscn zu, dic scherzend und lachcnd jctzt bei Frau Anna
angekommen waren. Wahrhaftig, da war cr mitten unter
ihnen. Kaum hattc sie ihn wiedererkannt. Und er war doch
erst einigc Monate fort . . . Doch dic Uniform und der
große Bart machten ihn fast unkenntlich.

„Tag, Anna!"
„Tag, Georg!"
Max hängte sich dem Vatcr sofort an den Arm. be-

fühlte den blanken Anker auf dem linken Ärmel und blickte
mit strahlenden Augcn zu dcm Seemanne auf. Klein-
Anna wollte den anderen Arm dcs Vaters mit Beschlag be-
Icgen, aber dic Mutter drängte sie zurück, denn sic wollte
nicht abseits dcs Gatten den Hcimweg antreten. Sie war
ja so stolz, neben ihm cinhcrschreitcn zu können. Vielleicht
noch stolzer, als dic Kinder!

(Schluß folgt.)
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l>ic Äser begleitet, ist ein Reich dcö Todes. Die Häuser
liegen fast sämtlich in Trümmern. Nirgendwo gibt's mehr
ein Zeichen organischen Lebens, nirgends Bäume, höch-
stens hin und wieder einen hallwcrliranntcn und zerrisse-
nen Stumpf. Das Ganze ist nur eine unendliche Wüstenei,
die, von> Wassergräben durchzogen, hie und da noch den
gelben Schlamm der überschlvemmung ausweist. Pferde-»
ladaucr und gewaltige Lücher in dem braunschwärzlichen
Boden, Schützengräben, Unterstände, tleine '^ugnngswcge
und unzählige leere Konservenbüchsen, die überall umher-
liegen, sind die Spuren, daß Menschen hier gehaust haben,
tlber der nebelgrauen Landschaft lagern die zerfließenden
Wollen der platzenden Geschosse. Man sieht nichts; aber
selbst wird man von allen Seiten gesehen. Eine Gruppe
von drei Leuten reicht aus, um das heftigste feindliche
Feuer auf sich zu ziehen. I n der Nacht füllt sich die Dun-
kelheit mit Schatten. Die Gefährte kommen mit abgeblen-
deten Lichtern, um Mundvorrat, Munit ion, Werkzeuge und
Baumaterial heranzubringen. Die Äblösungsmannschaftcn
rücken in langen, schweigsamen Linien an und treten in
den Kampf gegen einen unsichtbaren Feind.

— (Tic Erneuerung dcr Luft in unseren Kriens-
schiffcn.) I n früheren Zeiten wurden Schiffe absichtlich
nicht gelüftet, da> man annahm, daß der Salzgehalt der
Seeluft deu Skorbut begünstige. I n den unteren Schiffs-
räumen herrschte demgemäh ein scheußlicher Geruch, und
dem "lusbruch bon Seuchen war dadurch start Vorschub
geleistet, zumal man auch in der Auswahl des Menschen-
materials nicht vorsichtig genug war. M i t Necht sieht man
daher heute, wie Dr . Hacnlein in der „Medizin. K l in . "
ausführt, in den modernen Belüftungscinrichtungen un-
serer Kriegsschiffe das Hauptmittel, um die Gesundhcits-
vcrhältnisse cm Vord günstig zu beeinflussen. Ja ohne solche
Einrichtungen würde der Aufenthalt in vielen unteren
Schiffsräumen sogar todbringend sein können. Die letzten
Vorschriften über Velüftungseinrichtnngen in dcr deut-
schen Marine stammen aus dem Jahre 1912. Die tech-
nischen Vorrichtungen wollen wir hier nicht näher beschrei-
ben, erwähnt sei nnr, das; ein Linienschiff, das NNi^ vom
Stapel lief, 34 Lüfter hat, die Luft in die unteren Decks
befördern. Dazu kommen noch 12 Lüfter für die Ma-
schineuräume. Ganz besonders wichtig ist es aber, das; die
Technil es neuerdings ermöglicht hat, die Luft für die
Wohndecks vorzuwärmen.

— (Cine Scherzfrage.) Was lostet den Belgiern und
Engländern bis jetzt der Krieg? Antwort: Eine Krone und
38 Heller. (Den Belgiern eine Krone und den Engländern
38 l i , nämlich 19 Kreuzer.)

Lolal- und PrnMzilll-Mchnchtcn.
Kriegsweihnachtsabhaltungcn in Laibach.

Die Verwundeten des k. und l. Reservespitales
S t i id t isch es M ä dch e n l ftz cu m - M l a d i ka be-
gingen das Christfest dank dem fürsorglichen Walten des
von der Gemahlin des Herrn Bürgermeisters Dr. Tavüar
Frau Franja T a v ö a r geleiteten Internats Damen-
komitees in eigenartig erhebender Weise. Am Weih-
nachtsabende versammelten sich alle Verwundeten mit
alleiniger Ausnahme der an schweren Verletzungen dar-
ntedertiegendcn und das gesamte Pflegepersonal im
Vestibüle des Internats „Mladika", wo zu Heiden Sei-
ten des eigens für die Reservesftitalsinsassen zwischen
den Pfosten des Haupteingangstorcs eingebauten Ka-
pcllcnaltars je drei reichbehängte Christbäume in Lich-
terglanz strahlten. I n der Gruppe dcr Festgaste hatten
neben den Dame?! vom Lehrkörper des Mädchenlyzeums
und der „Mladika", die in rühmenswerter Weise ihr
Bestes zum Wohlgclingen der Abhaltung beigetragen
hatten, Platz genommen: Herr Bürgermeister Dr. T a v -
öa r mit Frau Gemahlin, Fran Vizebürgermcister Doktor
T r i l l e r , Herr Magistratsrat L a h mit Frau Gemah-
lin, Frau Vaurat Koch, T^-m Flnmmai . ^os tan je -
vec, Frau Oberbaurat P a v l t n und andere Damen
des „Mladika"-Komitees, ferner Herr Sftitalskomman-
dant Ncgimentsarzt Dr. S l a w i k mit Frau Gemahlin,
Herr Sanitätsabteilungskommandant Major K o l l a -

>ritsch mit seinem militärischen Stab, Herr Spitals-
chefarzt Dr. L i n h a r t usf. Herr Marinesuperior i. R.
Monsignorc K o k o l j eröffnete die Fei-er mit einer in
deutscher, kroatischer und slovenischer Sprache gehalte-
nen Rede, worin er den Empfindungen der mit so vlel
Liebe gehegten Verwundeten Ausdruck lieh und sich den
Vorzug erbat, dem seine Schutzbefohlenen so hingebend
betreuenden Komitee, namentlich dessen Präsidentin Frau
Bürgermeister Dr. Tavöar im Namen der Verwundeten
wie nicht minder im eigenen Namen den herzlichsten
Dank auszusftrechcn. Tiefe Bewegung bemächtigte sich
der Feiergäste, als daraufhin ein Verwundeter vortrat
und der Obfrau Bürgermeisterin im Namen seiner Ka-
meraden mit der nicht verletzten Linken einen Blumen-
strauß als Sinnbild dankender Verehrung überreichte.
Nachdem sodann von Monsignore K o k o l j vor dem
Altare eine Dank- und Bittlitanei verrichtet worden war,
brachte ein aus Schulmädchen des Lyzeums und der
„Mlndila" Zusammengestellter Gesangschor überraschend
gut etliche Weihnachtslieder zu Gehör, Fräulein Ly-
zeumslehrerin Hrast aber trug, von Herrn Stud. L i l -
l e g und zwei Sanitätssoldaten des Hauses auf Streich-
instrumenten begleitet, mit bewährtem Können auser-
lesene Musikstücke auf einem Harmonium vor. Damit die
auf ihr Wundlager Gebannten von der Christbaumfeier
nicht gänzlich ausgeschlossen blieben, standen alle Türen
angelwcit offen und waren in allen Schwcrverletzten-
zinimefn Sonderbäumchcn in Lichterbrand gesetzt wor-
den. Einem altehrwürdigen Brauche stattgebend und die
Feier abschließend, durchschritt hierauf Herr Marine-
superior K o l o l j alle Räume beider Objekte, sprengte
unter Gebeten Weihwasser aus und ließ Weihrauchdüfte
steigen, während die Damen des Komitees die Christ-
geschenke und Näschereien herbeibrachten und alle Ver-
wundeten sowie alle Sanitätssoldaten mit manch Nütz-
liches und Angenehmes bergenden Päckchen bcteilten. Ein
vorzügliches Abendessen mit Braten, Wein und PotiAn
ließ die gehobene Feststimmung nicht so bald verstauen.
Am heiligen Tage zelebrierte dann Herr Marinesufterior
um 10 Uhr vorm. vor dem Vestibülaltarc eine feierliche
Messe, bei der die Andachtsmusik von einer Militärmusik-
kapelle besorgt wurde. Dem Gottesdienste wohnten außer
den Verwundeten u. a. sämtliche Komitee- und Pflege-
damcn bei. Den bettlägerigen Schwerverletzten ermög-
lichte man die geistige Veiwohnung über ihr eigenes An-
suchen in dcr Weise, die sich am Vorabende gelegentlich
des Christbaumfestcs bewährt hatte. Nach dcr Festmcssc
improvisierte die Militännusikkapellc im Vestibüle ein
Standkonzert zu Ehren der Verwundeten, das alle ihre
Leiden wenigstens auf eine Spanne Zeit vergessen
machte. Der feiertagsmäßig aufgebesserte Mittagstisch
fand strahlende Gesichter. — Hinzugefügt sei, daß vor
dem Altare im Vestibüle der „Mladika" die ganze Weih-
nachtswochc hindurch täglich eine hl. Messe gelesen wird,
wobei Herr Stud L i l l e g auf einem Harmonium die
Andachlsnmsik besorgt und daß am Silvesterabend vor
wieder angesteckten Christbäumen eine ähnliche Abhal-
tung, wie die eben beschriebene es war, stattfinden wird.

Um den im Ncscrvespital des U rsu l i n er i n n en-
f l osters in Laibach befindlichen 143 verwundeten
Kriegern das Fcrnscin von dcr Heimat zu einer Zeit,
die jeder so gerne im trauten Familienkreise verbringt,
einigermaßen zu erleichtern und sie nach Möglichkeit an
den Wcihnachtsfreudcn teilnehmen zu lassen, überreichten
ilmcn die Schülerinnen und Züglinge der inneren Schule
des genannten Klosters am 23. d. M. unter Anleitung
dcr Lehrerinnen reich und geschmackvoll geschmückte
Christbäumchen, von denen das eine in den kaiserlichen
Farben prangte. Damit nämlich auch jene Verwundeten,
die das Bett noch nicht verlassen können, vollen Genuß
mn Christbaum hätten, war für jedes der 15 Kranken-
zimmer ein eigener Baum bereitet worden. Die einzelnen
Aäumchcn wurden von den Schülerinnen und Zöglingen

freudestrahlend in die Zimmer gebracht, wo die Krieger
auch praktische Liebesgaben erhielten. Diese warm für
verschiedene Zimmer verschieden, bestanden jedoch für
alle im wesentlichen aus einer Schachtel mit 100 Ziga-
retten, Zigarren, Briefpapier, mehreren Ansichtskarten,
Schokolade, Vackwerk, Orangen und anderem Obst. Viele
bekamen einzelne Stücke Winterwäsche. I n jedem Zim-
mer wurden die Kerzchcn auf dem Christbaume sogleich
angezündet. Die Mädchen sangen mit großer Begeiste-
rung die Volkshhmne, worauf verschiedene Weihnachts-,
Volts- und patriotische Lieder folgten. I n den Gesang
stimmten auch die Verwundeten ein, gar manche, vor
allem die Familienväter, tränenden Auges. Die 30 Wär-
ter erhielten einen besonderen Christbaum samt Geschen-
ken, — Die Verwundeten brachten ihre Gefühle im nach-
stehenden an die Frau Oberin gerichteten Briefe zum
Ausdrucke: „Wir gestatten uns, Euer Ehrwürden für
die unter Ihrer gütigen Leitung uns bereitete Weih-
nachtsbescherung unseren ehrerbietigsten Dank auszuspre«
chcn und Euer Ehrwürdcn zu bitten, unsere Gefühle des
Dankes allen jenen verdolmetschen zu wollen, die durch
Gaben oder Aufwendung von Zeit und Arbeit zum Ge-
lingen dieser erhebenden Feier beigetragen haben. Wir
bitten Sie, wohlehrwürdigc Oberin, die Versicherung
entgegennehmen zu wollen, daß, wenn längst die Erin-
nerung an die Strapazen txs Krieges verblaßt sein
wird, wir alle gern jener Tage gedenken werden, bie
wir unter Ihrem gastfreundlichen Dache verlebt haben
und uns jedes Wcihnachtsfest, welches uns der Allmäch-
tige bescheren wird, den Tannenbaum ins Gedächtnis
zurückrufen wird, den wahre Nächstenliebe uns in selbst-
loser Weise, fern von der Heimat, so herrlich geschmückt
hat."

— (Kriegsauszeichnung.) Seine Majestät der K a i -
ser hat dem Haufttmann Edmund B i b e r des Infan-
terieregiments Nr. 79 das Militärverdienstkreuz mit der
Kriegsdekoration verliehen.

— (Kriegsauszeichnungen.) Verliehen wurde vom
Armee-Oberkommando die Silberne Taftferkeitsmetxülle
erster Klasse dem Kadetten in der Reserve Ladislaus
Fed inecz , dem Stabsfeldwebel Johann V u t k o v i ö ,
den Zugsführern Titulaiscldwebcln Alois I o u t e z ,
Andreas K n a u d e r , den Zugsführcrn Valentin Roz-
mann , Franz S t a r z , den Korporalen Paul V i r t i ö ,
Johann I e r n e - j ö i ö , Alois K u n t a r i ö , dein Ge-
freiten Ignaz L a u rich, den Infanteristen Josef V i r -
t i<-, Johann K a r i ö und Franz V o u k — allen 13
des I R 17; dem Fähnrich in der Reserve Otmar V t -
d i tz, dem Feldwebel Heinrich Seebacher, dem Zugs-
führer Josef R e i s n er und dem Korporal Fritz G a li-
st er — allen vier des I R 27; dem Zugsführer Mat-
thias M a l e , ; i 5 des FKR 7; die Silberne Tapferleits-
mcdaille zweiter Klasse: dem Offiziersdicncr Albert
Go g a l a des I N 17 (eingectilt beim k. k. L I N 32);
>>em Stabsfeldwebel Franz K l i m a r, den Zugsführern
Johann Ambro5i<ü, Franz B o g u l i n , Matthias
H o m a r , Ludwig I e r n e j « i 5 , Franz I c Z e , Josef
J u s t i n , Anton M a t i ^ i c - , Martin P i t z c l Franz
P o d b e r ^ e k , Josef S p r e i t z e r , Franz U r b a n c ,
Stanislaus V r h o v e c , den Korporalen Titularzuas-
fi'hrern Matthias S t e f e , Josef W a t o v e c , dem Waf-
fenmeister dritter, Titular zweiter Klasse Engelbert F u v-
l an, dein Einjährig-Freiwilligen Mediziner Korporal
Veonhard O l scher, den Korporalen Josef I u r k o -
u i ' , Ignaz L o n « i n a , Martin T o mc, den Gefreiten
Anton V a t n i k , Dionysius P o d l e s n i k , den Infan-
teristen Michael B e n e d i ! ö i 5 , Jakob B i s ö a n i . « ,
Paul I e f i k , Alois L a z n i k , Markus P e z d i r c ,
Anton S a j n c , Franz S p e l i ü , Stephan U r Z l s ,
Johann Zi<-Har, dem Waffenmeistergchilfen Franz
L c s k o v c c und dem Offiziersdiener Franz N a r t n t k

Das Glöcklein des Glücks.
Noman von Ludwig Nohmann.

(63. Fortsetzung.) (yiachbrult vsrl'ulen.)

„Welche Beobachtungen denn?" Ulrich fühlte sich
jetzt ganz unsicher und haltlos.

„Nun , zum Grempel! Ich habe beobachtet, daß dein
Interesse für Tukenhof seit ein paar Tagen erheblich ab-
genommen hat. Genau genommen war's seit dem Tage,
an dein wir zur Kondolenz nach Dambitzcn gefahren
waren. Ich habe des weiteren beobachtet, daß Martha
Prochnow gleich beim ersten Wiedersehen einen großen
Eindruck aus dich gemacht hat. Man hätte fast an die
bewußte große Empfindung glauben können —: Romeo
und Ju l i a , erster Akt. Ich habe ferner beobachtet, daß
du — selbstverständlich unbewußt — Martha gesucht und
dich sehr, sehr gern mit ihr unterhalten hast. Keine freie,
fröhliche Unterhaltung, sondern eine sehr befangene, bei
der man ordentlich die jagenden Herzschläge sah. Und
endlich weiß ich, daß bei Martha wenigstens die ,große
Empfindung' wirklich da ist, daß sie ihr alle Ruhe aus
dem Herzen scheucht die große, heiße Liebe zu
dir - l "

Ulrich war in die höchste Erregung geraten. Er hatte
wiederholt versucht, Wannoff zu unterbrechen, und nun
packle er mit einem wilden Gr i f f den alten M a n n bel
beiden Schultern.

„Vater — das kann ja nicht wahr sein! Großer
Gott. das ist ja nicht möglich, weil es entsetzlich wäre! "

Wannoff hatte seine gelassene Ruhe wiedergefun-
den.

„Vor allem vergiß nicht, mein Iungchcn, daß meine
mürben Knochen und deine jungen Fäuste schlecht zuein-
ander passen. Jedenfalls werde ich dir dankbar sein,
wcnn du meine Schultern freigeben wolltest. — So,
dmilc. Und nun sage mir einmal, was denn Entsetzliches
daran sein soll, wenn Martha von Prochnow einen
Mann liebt? Es gibt Dutzend Leute im Werder und
darüber hinaus, die nach dieser Liebe wie nach dem
höchsten Erdenglück gestrebt haben."

Ulrich stand in fassungsloser Erregung da und er
sah Wannofs vollständig hilflos an, daß felbst der ein
wenig erschrak. Das hatte ja viel sicherer getroffen, als er
selbst gedacht hatte. Nun konnte man ein wenig T rö -
stung spenden.

„Ulrich — so sei doch gescheit. Komm' seh' dich zu
mir her —"

Aber Ulrich schlug plötzlich die Hände vor das Ge-
sicht und stürzte nach dem Herrenhause davon.

Wannoff pfiff ganz leise vor sich hin, während er
ihm nachsah. Na, aber nun war's getan und man brauchte
nur dafür zu sorgen, daß der Junge in der unausbleib-
lichen Reaktion keine Dummheiten machte.

Er erhob sich langsam und stapfte gemächlich durch
den Garten. E r blieb vor einem Rosenbcet stehen und
sprach ein paar Worte mit dem Inspektor, der ihm be-

^ segnete. Nach einer Weile erst kletterte er über die Frei-
treppe hinauf ins Haus, um sich danach zu erkundigen,
was man denn heute Gutes zum Abendessen bekomme.

Ulr!ch bekam er nicht zu sehen, und auch Frau von
Wannoff wußte nichts von ihm. Die Mamsell aber hatte
gesehen, daß der junge Herr auf sein Zimmer gegangen

!sei. -

Na, dann ist's ja gut, dachte Wannoff, während er
ins Eßzimmer ging. Dort setzte er sich ans Fenster,
starrte nachdenklich hinaus in den verdämmernden Tag
und trommelte mit den Fingern auf dem Fensterbrett
herum, während er zugleich angestrengt hinaushorchte,
ob Ulrich komme.

Frau von Wannoff ging still ab und zu. „Nun,
Mann, was machst du denn so allein hier? Ich w i l l
Ulrich rufen lassen — wi r essen ja doch gleich."

, , I , laß ihn nur — er wird schon kommen." Nach
weiteren fünf Minuten aber hielt er es nicht mehr aus.
Er nahm seinen Stock, den er auch im Hause nicht enb
bchren konnte, und stieg vorsichtig nach dem oberen Stock-
werk hinauf. Dabei klopfte ihm doch das Heiz ein we-
nig: der Vengel konnte doch keine Dummheiten gemacht
haben?

Die T ü r zu Ulrichs Zimmer war unverschlossen,
und Wannoff atmete auf. Er trat ohne Umstände ein und
fand Ulrich in der Tiefe eines gemütlichen Großvater-
stuhles, der nahe beim Fenster stand. Wannoff trat zu
ihm und legte ihm die Hand auf die Schulter.

„Jung - - was ist nun mit dir? Läufst du mir wie
toll davon und vergräbst dich hier wie ein Einsiedler —"

Ulrich sprang auf.
„Vater, ich mochte hören, ob du weißt, was du in

dieser Stunde aus mir gemacht hast!?"
„Was ich aus dir gemacht habe? M i r scheint, du

bringst die Begriffe ein bißchen durcheinander. Aber im-
merzu: Was habe ich denn aus dir gemacht?"

„ I ch bin doch immer ein anständiger Kerl gewe-
sen!"

lyorlsetzung fol«t.j
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— allen 33 des I R 17; dem Zugführer Titularfeld-
wcbcl Franz Lutz, dem Zugsführer Titularfeldwebel
(Vataillonshornisten) Johann K o l l mann , den Zugs-
führcrn Ennnerich M a c i k, Josef Pofch, Johann
R o t h , Johann W i l f i n g c r , dem Rescrvezusssführer
Oswald P e ö n i k , dem Korporal Titularzugsführer
Josef H a n d l e r , den Korporalen August H a a s , Josef
K a r n e r , Wilhelm S t e g m ü l l e r , dem Gefreiten T i -
tulariorftoral Anton Schwarz , den Gefreiten Josef
P f i n gstn er, Stephan W i n t e r , dem Infanteristen
Titulursscfleitcü Franz S c h n i t t ! er, den Infanteristen
Iohaim I a n t scher und Erhard K r a u t w a s t l —
allen 17 des I R 27.

— iBegünftissun« für Laudfturmpflichtisse mit Nach-
weis der wissenschaftlichen Befähigung zum Einjährig«
Freiwilligen.) Der freiwillige Eintritt der in den Jahren
1878 bis 1890 geborenen Landslurmpflichtigen wurde
an die Zustimmung des betreffenden Truppenlörpers
(Ersatzkörper, Anstalt) gebunden. Aus Ausbildungsrück-
sichtcn muß für jene den vorzitierten Geburtsjahren an-
gehörenden Landsturmftflichtigen, welche die freiwillige
Assentierung auf Kriegsdauer anstreben und welche die
nach dein Wehrgcsetz für die Begünstigung des einjähri-
gen Präsenzdicnstes festgesetzte wissenschaftliche Befähi-
gung erbringen können, bei einzelnen Truppen eine Ma-
ximalzahl festgesetzt, bczw. besondere Bedingungen go
stellt werden, und zwar: 1.) Die Aufnahme zur Kaval-
lerie wird von der Beibringung eines eigenen, geritte-
nen und felddienstbrauchbaren Pferdes abhängig gemacht.
2.) Die Erteilung der Aufnahmsbewilligung zum Eisen-
bahnreqiment, bezw. Tclcgraphenrcgiment wird — ohne
eine Maximalzahl festzusetzen — dem Ermessen des be-
treffenden Ersahbataillonslommandantcn überlassen. 3.)
Nei nachfolgenden Truppenlörpern wird eine Maximal-
Hllhl festgesetzt, und zwar: per Feldkanonen- und Feld-
haubitzenregimcnt 40, per schwere Haubitzendivision 30,
per reitende Arlilleriedivision 30, per Gebirgsartillerie-
regiment 30, beun Festungsartillericregiment Nr. 1 60,
per Festungsartillerieregimenter Nr. 2, 3, 5 und 6 je 40,
beim Fesnlngsartillericregiment Nr. 4 60, per Festungs-
artilleriebatmllon 20, per Saftfteurbataillon 40, per
Pionierbataillon 40, per Traindivision 50, für die Sa-
nitätstrupve 50. 4.) Der Nachweis der wissenschaftlichen
Befähigung für die Saftfteur- und Pionierbataillone, das
Eisenbahn- und das Telegrafthenregiment ist nach den
Bestimmungen des s 88, Punkt 5, W. V. I., zu erbrin-
gen. 5.) Für die Erteilung der Aufnahmsbewilligung
zur Infanterie- und Iägcrtruvpe hat als Grundsatz maß-
gebend zu sein, daß die Landswrmpflichtigen desjenigen
Territoricübcreiches, in welchem das betreffende Infan-
terie (Tiroler Kaisorjäger)^egimcnt, bczw. Feldjäger-
blltaillon ergänzllngszuständig ist, vor den in anderen
Territorialbereichen heimawbcrcchtigtcn Bewerbern den
Vorrana genießen. 6.) Für die Aufnahme derlei Land-
sturnlpfllchtiger zur Fcloartillcrie, zu den reitenden Ar-
tilleriedivisionen, zur Train- und Sanitätstruftpe ist die
Beibringung eines eigenen Pferdes zwar nicht erforder-
lich, doch sind in erster Linie jene Bewerber zu berück-
sichtigen, die ein eigenes, gerittenes und fclddienstbrauch-
bares Pferd mitbringen. Die freiwillige Assentierung
auf Krieysdaucr solcher Landsturmvflichtigcr darf grund-
sätzlich mu bis zum Zeitpunkte, der allgemeinen Ein-
rückung dcr tauglich erkannten Landswrmpflichtigen des
betreffenden GeburtsjahrganM erfolgen. Alle derlei
Lllndsrurmpflichtigcn, welchen die Auftlahmsbewilliaunss
erteilt wurde und die bei der freiwilligen Assentierung
für tauglich erkannt werden, sind für den 16. Jänner zur
aktiven Dienstleistung einzuberufen. Bezüglich eines spä-
teren Einberufungslermines für Landsturmpflichtige, die
sich nach dem stir sie festgesetzten Einrückungstermin nach!
dem 16. Jänner freiwillig assentieren lassen können, wer-
den die weiteren Weisungen folgen. Diese Freiwilligen
auf Kricgsdauer sind in eigene Abteilungen zusammen-
zufassen und den jetzt aufgestellten Einjährig-Freiwilli-
yenabteilungen anzugliedern. Derlei freiwillig auf
Kriegsdauer Assentierte sind im allgemeinen bezüglich
Tragens des Einjährig-Freiwilligenabzcichens, der Ve-
quartlerung, dann des Tragens eigener Monturen usw.
wie die Einjährig-Freiwilligen zu behandeln.

— (Delorierunsssfeicr.) Sonntag den 27. d. M.
fand beim Infanterieregiment Ritter von Milde Nr. 17
die Dekorierungsfeier der als Rclonvaleszenten hier be-
findlichen Offiziere und Mannschaften statt. Die hier
weilenden Mitglieder des Offizierskorps des „Eisenreyi-
ments", zu denen zwei Herren zählen, deren einer, Herr
Oberleutnant Linus D e c a n e v a , durch die Verleihung
des Militärverdienstkreuzes mit der Kriegsdekorationj,
der zweite, Herr Oberleutnant Johann v. Hof f t , mit
oem Signum laudis ausgezeichnet worden ist, hatten
auf Initiative und unter Führung des Kommandanten
Herrn Hauptmannes Adolf Ritter v. M e t n i h sämtliche
Dekorierte aus dein Stande der Unteroffiziere und Mann-
schaften versammelt. Es waren dies: 1.) Stabsfeld-
webel Eduard D e l a k , ausgezeichnet mit der Silbernen
Tapferkeitsmcdaillc (tapferes Verhalten in den Kämp-
fen bri Turkoczyn vom 28. bis 31. August): 2.) Stabs-
trompeter Michael P e ö a u e r , ausgezeichnet mit der
Silbernen Tapferkeitsmedaille (wegen Tapferkeit bei
Przcmislany am 29. August); 3.) Feldwebel Michael
P e l k o , ausgezeichnet mit der Silbernen Tapferkeits-
medaille (Gefecht bei Gologory am 26. August); 4.)
ZuaMhrer Josef L e i t e n m a y e r , ausgezeichnet mit
der Silbernen Tapferkeitsmedaille (Gefecht bei Golo-
yory am 26. August); 5.) Zugsführer Stanko V r h o -
vec, ausgezeichnet mit der Silbernen Tapferleitsmv-
dliillc (Schlacht bei Grodek am 8. September); 6.)

Zugsfuhrcr Matthias Ho mar, ausgezeichnet mit der
Silbernen Tapferkeitsmedaillc (Schlacht bei Grodek am
8. September); 7.) Korporal Emil K l o b ö a v c r , aus-
gezeichnet mit der Goldenen Tapfcrkeitsmedaille (Ge-
fecht bei Gologory am 26. August); 8.) Gefreiter Josef
E r l ach , ausgezeichnet mit der Silbernen Tapferkcits-
mcdaille erster Klasse (Schlacht bei Grodek am 8. Sep-
tember); 9.) Infanterist Josef V i r t i ö , ausgezeichnet
mit der Silbernen Tapferkeitsmedaillc erster Klasse
(Schlacht bei Grodek am 8. September); 10.) Infante-
rist Franz L i sec , ausgezeichnet mit der Silbernen Tap-
ferkeitsmedaillc erster Klasse (Schlacht bei Grodek am
8. September). — I n seiner Ansprache verwies Herr
Hllliptmann v. M e t n i t z auf die hohe Bedeutung der
Auszeichnungen und betonte insbesondere, daß das ge-
samte Offizierstorfts darauf stolz sei, diesem heldenhaften
Regimente anzugehören. „Wie immer, so hat sich unser
Hausregimcnt auch im gegenwärtigen Kriege vom ersten
bis zum letzten Mann als ein Heldcnregiment erwiesen,
fest und standhaft in den schwierigsten Lagen wie im
heftigsten Feuer, mit der unseren Leuten eigenen Leich-
tigkeit und Ausdauer alle Anstrengungen der Märsche
und Gefechte ertragend." Anschließend daran händigte
Herr Hauptmann v. Metnitz dem Infanteristen Johann
K o f o l , der infolge einer Fllßalnputation nach einer
Schraftnellschußvcrlctzung bei Turloczyn auf Krücken
gestützt erschienen war, eine Spende des Offizierskorps
ein. Alle Dekorierten wurden hierauf eingeladen, am
Mittagstisch des Offizierskorps teilzunehmen, dem auch
der bereits genannte Infanterist Kofol beigezogen wurde.
Die Feierlichkeit wird allen Teilnehmern gewiß stets in
der besten Erinnerung bleiben.

— (Patriotische Widmung des Sndbahnpersonals.)
Das Personal der k. k. priv. Südbahngcsellschaft hat sich
schon zu Beginn des Krieges freudig in den Dienst
mannigfacher Wohlfahrtsaktioncn gestellt. Nunmehr ha-
ben sich die wackeren Südbahncr überdies für die Dauer
des Krieges einer freiwilligen Selbstbesteuerung unter-
zogen und stellen allmonatlich einen perzentuellen Teil
ihrer Bezüge dem k. lind k. Kriegsminister für Fürsorge-
zwecke zur Verfügung I n den Monaten Oktober und
November erreicht die Gesamtsumme dieser Spenden be-
reits die stattliche Summe von 10.000 X. Die Südbah-
ner, deren Hilfsbereitschaft sich im Interesse der Allge-
meinheit fchon so oft bewährt hat, vollbringen damit
neuerlich ein schönes patriotisches Werk.

— (Spenden für das Rote Kreuz.) Josef Wentzel,
RealsclMprofessor i. R., 100 X ; Marie Mühleisen
(einen Napoleon d'or) 22,50 /<; Anna von Nehfeld
Wcihnachtssftende 20 X ; Ortsausschuß in Polica bei
Weixelburg Weihnachtsspende 5 X ; Franz Vcrlcc in
Kanoia 1,20 X ; Franz Tcsnar 2 X ; Seine Durch-
laucht Prinz Hermann v. Schönbnrg Waldenbnrg 30 X
und Heinrich v. Schollmaycr-Lichtcnberg 10 X anstatt
eines Kranzes für den verstorbenen Fideikommißkurator
Dr. Munda; die Beamten der Firma Max Samassa die
Weihnachtssftcndc von 50 X ; Jg. v. Klcinmayr ck Fed.
Bambcrg weitere Sammlung der „Laibachcr Zeitung"
155,20 X ; Marie 5ontar in Trieft 4 X ; Witwe And.
Kranner Kranzablösung für verstorbenen Herrn Andreas
Kranner 20 X ; durch „Slov. Narod" die Beamten des
Steucrrcferatcs der Bezirkshauptmannschaft Laibach,
Kranzspende für die verstorbene F. Acnko 14 X ; Franz
kaler in Mottling als Kranzspende für den verstorbenen
Priester Franz Rakovec die Sammlung von 25 X ; Er-
lös der Wcihnachtsvcranstallung der Kindergärten des
Cyrill- und Methodvcreincs in Hrastnik 66,48 X ; aus
Boöna bei Obcrburg als Sftielgcwinst 5 X ; Anna
Somrak in Graßlaschitz die Sammlung unter dem Leh-

i rcruerbande in Großlaschitz 12 X ; I vo Vatuvnik, Notar
in Mottling, Gerichtsvcrglcich Refti<^Nemani5 10 X.

— (Vitte des Hilfskomitees für die Flüchtlinge aus
ftlalizicn,) Um eine übersichtliche Sortierung und vor-
läufige Verwahrung der hochherzig gespendeten Kleider,
Wäsche usw. für die Flüchtlinge aus Galizien im Sam-
mellokalc zu ermöglichen, benötigt das Komitee mehrere
geeignete offene Stellagen (Regale). Besitzer solcher ver-
fügbarer Regale werden höflichst gebeten, sie dem Ko-
mitee auf die Zeit des Bedarfes leihweise zu überlassen,
und wollen ihre geneigten Anerbieten unter Angabe der
Größe der Stellagen gefälligst an das Hilfskomitee für
die Flüchtlinge aus Galizien in Laibach, Landesregie-
rungsgcbaude, I . Stock, Tür Nr. 40, richten.

— (Krawzalilösungen.) Herr Landtagsabgeordnetcr
Franz G a l l e in Freudental hat dem Roten Kreuz an-
statt eines Kranzes fi'li die verstorbene Frau Iosefine
Gncsda 50 X gespendet. Aus dem gleichen Anlasse hat
Herr Obermedizinalrat Primarius Dr. Emil Bock dem
Noten Krenze 20 X gewidmet.

— (Danksagung.) Wir sprechen hicmtt allen edlen
und opferfreudigen Spendern für die reichen Gaben an
Geld, Eßwaren, Wein und Zigaretten anläßlich der
Weihnachtsbescherung der nach Oberlaibach zugeteilten
Soldaten unseren wärmsten Dank aus. Der Frauenverein
in Oberlaibach.

— (Verlustliste des L I R 27.) ErsRes. Vadin Jo-
hann, 15, K., verw.; In f . Vadin Remigio, 11. K., ver-
wundet; Korp. Vajec Anton, 6. K., verw.; ResInf. Va-
jec Josef, 5. K., verw.; ResKHorn. Vajt, 1. K., tot;
NesInf. Vajt Johann, ). K., verw.; ErfRes. Vajielj
Martin, 15. K., verw.; Gefr. Vantan Rudolf, 11. K.,
verw.; In f . Ba5a Josef, 16. K., verw.; In f . Vatistiö
Gotard, 17. K., verw.; In f . Natistiö Peter, 16. K.,
vcrw.; Korp. Vaväar Viktor, 15. K., verw.; Korp. Ve-
gusch Johann, 2. K., verw.; In f . Velkijan Johann,
2. K., verw.; Inf . Veltram Johann, 7. K., uerw.; Ins.

VeiKnnar Franz, 6. K., vcrw.; ErsNes. Vcncdims Io«
hann, 13. K., verw.; ErsRes. Venedil Martin, 15. K.,
verw.; Ins. Vcnsa Aotn, 8. Komp., vcrw,; ErsRes.
Ber^iö Valentin, 5. Koinp., verwundet; ErsRcs, Ver-
gant Johann, 15. K., verw.; Inf . Vergant Julius,
l6, K., verw.; In f . Bernard Franz, 11. K., verw.;
ResZgf. Vernjot Johann, 5. K., vcrw.; Unterjä'g. Nevc
Martin, gemeldet vom L I N 27, vcrw.; Ins. Bioa
Franz, 16. K., vcrw.; NesKorft. Vitenc Johann, 5. K.,
vcrw.: Ins. Vite^nik Cyrill, 16. K., verw.; In f . Biziak
Franz, 16. K., verw.; In f . Vizjak Anton, 8. K., vcrw.;
Inf . Vizjak Johann, 8. K., verw.; In f . Bizjak Rafael,
7. K., verw.; Zgf. Vlasizza Anton, 5. K., verw.; In f .
B!a5u- Franz, 6. K., verw.; Inf . Vlaznik Johann, 4. K.,
verw.; Korft. Bogataj Jakob, 7. K., verw.; ResInf.
Vogalaj Jakob, 5. K., verw.; In f . Boh Valentin, 2. K,,
lot; Korft. Vohinjec Anton, 11. K., vcrw.; Inf . Volte
Anton, 2. K., verw.; Inf . Bombig Dion., 6. K., verw.;
Gefr. Voscarol Johann, 8. K., vcrw.; ErsRes. Noii«
Anton, 13. K., tot; Fnf. Vo/.nar Andreas, 2. K., ver-
wundet; In f . Vranec Franz, 8. K., tot; In f . Vregar
Josef, 16. K., verw.; Inf . Vrcn Ferdinand, 5. K., ver-
wundet; ErsRes. Nresiger Anton, 15. K., verw.; In f .
Vressan Johann, 8. K., verw.; ErsRes. Vrezar Josef,
15. K., vcrw.; Vrezovcc Franz, 1. K., tot; Inf . Vrio5
Alois, 1. K., vcrw.; In f . Vrosich Anton, 5. K., vcrw.;
In f . Cabas Alois, 8. K., verw.; Korft. Cancianich Jo-
hann, 9. K., verw.; Inf, Carga Gabriel, 2. K., tot;
Inf . Castellan Anton, 8. K.. tot; Inf . Cechack Florian,
7. K., verw.; In f . Cej Andreas, 6. K.. verw.; Geft.
Ceket Felix, 9. K., tot; Inf , Cerni^ Josef, 17. K., ver-
wundet; KHorn. TitKorft. Ciglar Johann, 2. K., ver-
wundet; GrsRcs. Cigli'"- Michael, 15. K., verw.; ErsRes.
Cingerlc Alois, 15. K., verw.; In f . Ciuha Cyrill, 16.
K., vcrw.; Inf . Colautti Visin, 8. K., verw.; In f .
Coslovaz Anton, '5. K., verw.; In f . Cossar Alois, 8. K.,
verw.; Gefr. Coti<^ Anton, 9. K., tot; Inf . Cragnolin
Marzcl, 8. K., verw.; In f . Cunder Johann, 2. K,, ver-
wundet; Inf . Clink Josef, 16, K., tot; Inf. Cusin Anton,
2. K „ verw.; ErsNes. Cvelbar Mois, 13. K., verw.;
Inf. Cvctek Franz, 17. K,, verw.; Inf . Cvetliöw Anton,
16. K., vcrw.; CrfRes. Cvirn Johann, 15. K., verw.

— (Verwundete in llaibach.) lForts. und Schluß.)
Inf . Petermnnn Anton, L IN 27, Komp. 1, aus Schcrnu-
nitz, Bez. Nadmannsdorf, Erfricrlmg der ^ehcn mi bci-
oen Füs;en; Ulanc Pudulnt Temetcr, TraillDiv 2, Quet-
schung des rechten Untcrschcntcls; Inf. Poppov Istvan,
I N 64, Schußvl,'rll,'tzun9 dcr liiitcn <vcrsc und des rechten
Danmens: Ldstm. Posw^il Ioscf, KdstBat. Wien f., Er--
fricrnn,^ beider Füfzo; I l l f . Prcda MiNos, HmwIR 8,
Ttrcifschust aî  bcidcil Uiilcrschclifcln; Inf. Prinzl Karl
(iieorg, LdstVcvt. 9, Durckfall infolssc Erlältunss und Bron
chialwtarrh; Inf. Püspöt Mhnly, HonvIN Ä>, EchnsMr-
ilnindnnn des 5iliftft.'s mit ^ertrümmcrunn dl?r Hirnschale;
Kan. Nnloczi Franz, FHM li, Mastdarinofteration; Inf .
Nadnitar Josef, L IN 27, Komp. 5, aus Altlact. Vezirk
>lrmnbnr8, Erfrierunss beidcr Fns;c; ErsNcs. Nipftcr Max,
I R 10N, Echrapln'Ilberlchung dcö rechten Untcrschcntels;
Inf. Nohrcr Iol)<nln, I N 7, A'arschtump. lli, aus Stcin-^
fl.'ld bei Spittal, tranmatischc Entzündnng dcs rechten
Tchnltcrnclenlcs; Inf. Noumnov Gcorsl. HonuIR «, (iie-
wchrschußzcrtrüminerung dcs lmten Zcissefinncrs; Iül'ser
Nozmanil̂  Franz. F IV 7, Erstomft., aus Zwc<'n bci Lut-
tcnlicrss, Nhcumatismus; Inf. Nusicm Ioscf, L I N 27, Erf.-
Komp. 3, aus Fiunnl-cllo l'ci Monfalconc, Erfrierung dcs
rechten VorderfnM's und dcr Zehen dcö lintcn Frches; Inf.
^xil'acz Ianuö, QonvIN !9, Schlitz iln rechten Untl-rschcn-
ll.-I; Inf. SnIlclM'v Pcicr, I N 27, sscldtmnp. 14. aus
Wcihcncgs! bci Äirtfeld in Steierniark, fchwcrc Erfrierung
der Endglieder sämtlicher Finner; Inf. Echera« Johann,
I N 47, Erskomp. 4, ans Gnnls bci Marburg, Erfrierung
dcr ^chen an bcidcn ssi'chcn; Gcfr. Schmidt Nndolf. Ldft.-
Ness. Wien I, Durchfall infolge Ertältung; Inf. Schuh
.'lindolf. I N «^, Schlih im rechten Unierschentel; Inf. Sen.
wwsli Ioscf, I N 5tt, stark eiternde Schllßvcrwlindunn der
rechten Wange und dcs rechten Unterlicfers; Inf. Solo
luwsti Nilolans, I N 41, Dnrchschns; durch die linte Mittel,
lmild; Inf. Stojta Oyörgy, HonvIN 4N, Nhelllnaliämus
nnd Ohrenlcidcn infolge Erkaltung: Inf. Sior Josef,
I N «7, Komp. 4, ans Tuchern bei CiNi, Bauchschuß; Ers.»
Nes. Sturdik Istvan, HonvIN 13, Schrapnelwcrlebung des
Schultcrgelenkcs; Inf. Suhadolnik Matthias. L IN 27.
Konip. 7>, aus Franzdorf, Bez. Laibach, Erfrierung beider
Füße; Inf. Surden Alexander, .vmwIN 8. Furunkel am
Äauä)e; Inf . Ezabo Istvaii, HonvIN 19, Durchschuß durch
dcn rechten Oberschcnlcl: Inf. Szantai Kalman, Honv..
I N 80, Streifschuß am Kopse; Inf. ^zcntandrassy Ernö.
HunvIR l>, Schußvcrwundung des rechten Vorderfußes;
6^cfr. Szimane Ianos. HonvIN 7, Gelcnksrl,cumatismus;
Inf. Szuszeözki Antal, HonvIR 80, Durchschuß durch dcn
linken Unterschenkel; Jäger ßtobiö-Pojnoviö Lazar, bh.
F IB . Steckschuß im rechten Oberschenlei; Inf . Tallinn
Lajos, HonvIR 1, Augen, und Ohrenlcidcn; Tit.»Korp.
Tcselncr Adam. HunvIN 19, Längsschuß durch dcn rechten
Oberschenkel bei Gewcbsentznndung; Inf. Tismonar Pe«
ter. HonvIN 8. Quetschung beider Fuhe; Inf. Tobijasie-
wicz Stainslaus, I R 50. Vrustschuß (Streifschuß an der
Lungenachsc nnd Vcrwnndnng der Lunge), Hämatothorax
und Schwartcnbildung: LdstInf. Törner Gyurg»). LdstIR
28, Erfrierung beider Fnßc mit Brandigwerdung dcr Vor.
fütze; Hlisar Toth Stephan. .HusNcg 10. Schuß im rech.
ten Ober- und Unterschenkel; LdstNckr. Trcbcc Franz, I N
97. Komp. ü. mis Scsana, Ohrenleiden; Inf . Treiner
Ernst, I R 15, Schrapnellschüssc iin linlen Vein und im
rechten Oberarme; Inf. Valyc Peter. HonvIR 1. Erläl
tung nnd Rheumatismus; Inf . Vccsai Josef. HonvIR 30,
Durchschuß durch die linke Wadcnmuskulatnr nnd Streif-
schuß an der rechten Wade; M'fr. Vclmer Gyürgy, Honv.-
I N 5, Durchschuß durch dcn linlcn Unterschenkel mit
Knochenzertrinnmerung und Gewebsenlzündung, dazu
Streifschuß an der rechten Wade; Ins. Venuti Eduard.
LIR 27. aus Nuda bei Cervignano im Küstenlande, Er-
frierung beider Füße; Inf . Visrat Ioscf. HonvIN 1«.
Brustschuß; Korp. Tit.-Feldw. Eskadrons-Trompeter Völll
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Franz, LdstVat. 8. Turchfall infolge Erkältung; Inf .
Vianeievi^ Pctar, I N 96. Erfrierung beider Fühe; Inf .
Vyroubal Nruno, I R W, Schuh im linken Unterarm und
im linlcn Schultcrgclenk; Jäger Wctlar Josef. F I V 4,
Schrapncllschuß im rechten Oberschenkel; Zugsführer Wcl^
ter Josef, HonvIR 2, Gewehrschutz im linken Oberschenkel;
Inf . Wenzel Johann, I N M, Erfrierung des rechten
Fuhes und der Zehen des linken Fußes; Inf . Wintler
Paul. I R I, Schuh im rechten Wadenbein; Inf. Wötsch
Anton, I N 27. ttomp. 5, aus Stügersdorf bei Voilsbern.
Erfrierung beider Vorderfühe; Üdstm. Zach Alois, Ldst.-
Reg Wien I, Durchfall infolge Erkältung; Inf . Zibauer
Alois. I N 27, Komp. 13, aus Vreitenfeld liei Feldoach,
Erfrierung beider Fühe; NesInf. Zimmermann Peter,
I R 30. Schraftncllschuß im rechten Unterschenlei; Ldstm.
^ohil Josef, I N 97. Erskomp. 8. ans Pisino, Ohrenlei-
dcn; Gcfr. Zubto Michael, I N 24, Geloehrschnh in der
linken Hand bei (î ewebsentzündung.

** (Weihnachts - Norstclluna) Gestern nachmittags
fand eine von den Schülerinnen der Deutschen Mädchen^
schule des Laibacher Schulluraturiums veranstaltete Vor-
ftellung stn'tt, die,- zahlreich besucht, von bestem Erfolge be-
gleitet loar. Die Vorstellung beehrte Ihre Exzellenz Frau
Baronin Schwarz mit ihrem Besuche. Heute wird die
Vorstellung wiederholt werden und c8 sind zu ihr die im
Gebäude untergebrachten Verwundeten zu Gaste geladen.
Ein näherer Bericht folgt. I .

— (Ziehung der Laibacher Lose.) Am 2. Jänner
findet in den Räumen der Stadttasse die 50. Ziehung
der Lose des Laibacher Lotterieanlehens statt. Zur Ver-
losung gelangen 800 Teilschuldverschreibungen. Der
Haupttreffer beträgt 50.000 /<. Die Stadtkasse bleibt
an diesem Tage für den Parteienvcrkehr geschlossen.

— (Iahrwendfeier des Laibacher Deutschen Turn«
Hercineb.) Man ersucht uns mitzuteilen, daß die letzte
Hauptprobe des Laibacher Deutschen Singvereines heute
pünktlich um 8 Uhr abends in der Tonhalle (1. Stock)
abgehalten werden wird.

— (Wochenvichmartt in Laibach.) Auf den Wochen-
viehmarkt am 23. d. M. wurden 16 Ochsen und 12 Kühe
aufgetrieben. Darunter befanden sich 16 Schlachtender.
Die Preife notierten für Ochsen mit 90 bis 100 X für
100 Kilogramm Lebendgewicht.

— (Zwei Einbrecher dingfest gemacht.) Vorige
Woche versuchten zwei unbekannte Täter zur Nachtzeit
ins Nerlaufslokal der Gemischtwarenhändlerin Dorothea
Kregar in Dravlje durch ein Fenster einzubrechen, wur-
den aber durch die Eigentümerin, die durch das Geräusch
wach geworden war, verscheucht. Etwa zwei Swnden

darauf wurde die Kregar durch ein Geräusch abermals
aus dem Schlafe geweckt. AIs sie Nachschau hielt, be-
merkte sie in ihrem Vcrkaufslotal zwei Männer, die durch
ein Fenster eingedrungen waren. Neide ergriffen sofort
die Flucht, ohne etwas gestohlen zu haben, und zwar
der eine durch das Fenster, der andere durch die Aus-
gangstür, die er mit dem inwendig steckenden Schlüssel
aufsperrte. Vorgestern wurde als mutmaßlicher Täter
der gefährliche Einbrecher und Gewohnheitsdieb Lorenz
Dermota aus Stara Iota, der auch noch anderer Dieb»
stähle verdächtig ist, mit einem Komplicen durch die
Polizei dem Landesgerichte eingeliefert.

— (Verstorbene in Laibach.) Johann Oven, Be-
sitzer, 46 Jahre; Theresia Pov2, Keuschlersgattin, 64
Jahre; Valentin Knafli«, Siecher, 29 Jahre; Maria
öik, Handclsfrau und Besitzerin, 64 Jahre; Vida Na-
tlaoen, Advolaturslonziftienlcnsgattin, 22 Jahre; Paula
Ullmlllm, Bedienerin, 43 Jahre; Maria Gor^e, Tisch-
lersgaltin, 66 Jahre; Istvan Hajdu, Infanterist; Jo-
hann Fagodari, Infanterist; Anton Perger, Privater,
80 Jahre; Anna Erllavcc, Besitz crstochter, 6 Monate;
Gertrud Gorjup, Private, 78 Jahre; Iosefinc Gnesda,
Besitzerin, 80 Jahre; Anna Marianna Abulnar, Pr i-
vate, 64 Jahre; Heowig Orehck, Privatbcamtengattin,
24 Jahre; Franz Mann, Landsturmmann; Franz l^vara,
Artillerist; Anton Novak, Sanitätssoldat; Iofef Farkas,
Infanterist; Stanlo Er^en, Pflegekind, 6 Monate; Ma-
ria Ko^ak, Sieche, 85 Jahre; Maria Vidrih, Sieche,
42 Jahre; Josef Stiene, Siecher, 39 Jahre; P e M
Czikesz, Infanterist; Gottfried Fritscher, Infanterist;
Franz Zupan, Infanterist; Josef Kramar, Infanterist:
Magdalcna Mehle, Magazinsarbeitersgattin, 43 Jahre;
Franz Kastelic, Schuhmacher, 46 Jahre; Mathilde Küh-
nel. Private, 74 Jahre.

Das Mädchen vom Hidalgofeuer, ein Sensations-
drama, das bei der gestrigen Erstaufführung im Kino
..Ideal" einen durchschlagenden Erfolg zu verzeichnen
hatte, wird nur heute und morgen wiederholt werden.
Von großer Wirkung ist der rasende Todcskampf der
beiden in der brennenden Mühle eingeschlossenen
Schmuggler. Auch die übrigen Bilder sind erstklassig.

Theater, Kunst und Literatur.
** (Kaiser Franz Ioseph-Iu!>iläum3tl,caler.) Tie

Kunst der Exl-Gesellschaft hebt auch literarisch minder ac-

haltvollerc Stücke, und zu diesen zählt zweifellos das
Vauernlustspiel „Tas Beschwerdebuch", lveit über ihren
Wert. Ausleben kann sich ihre Kunst so recht und voll hin-
gegen in den Meistcrlverken Anzengrubers, wie das Pu-
blitum in überzeugender Weise im „Gcwissenswurm" er-
fuhr. Die Mcistcrlcistunacn der Herren K o e l , A u c r ,
des Ehepaares E x I, die durch das prächtige Zusammen-
spiel der anderen Mitglieder wirksame Unterstützung
fanden, wurden vom Publikum gebührend gewürdigt. —
Der Spielplan für die nächsten Tage lautet: 30. «Aus der
Art geschlagen". Vullsstück von Meinuld; 31., 6 Uhr
abends: „Der Amerita-Scppl", Possc; 1. Jänner, nach-
mittags.- „Das Beschwerdebuch", abends Abschiedsvorstel-
lung: „Der heilige Florian", satirische Posse. I .

— (Illustrierter österreichischer Reiselalender.j So-
eben ist der von der österreichischen Staatseisenbahnveo»
waltung herausgegebene Illustrierte österreichische Reise-
tutender für das Jahr 1915 in Blockform im Verlage
der k. und k. Hofverlagsbuchhandlung Emil M. Engel,
Wien, I., Schottcnring 16, mit durchwegs neuen Bildern
erschienen (Ladenpreis 3 X ) . Der Reisekalender enthält
auf 865 Abreißblättern je ein nach künstlerischen Photo-
graphien hergestelltes Vild mit Titel und Bezeichnung
der betreffenden Reiseroute. Die Bilder stellen Land-
schaften und Städteansichten sowie Trachten unb Volks«
typen dar und geben in ihrer Gesamtheit ein anschauliches
Vild von der unvergleichlichen Schönheit und Mannig-
faltigkeit der österreichischen Reisegebiete.

— („Slovan.") Inhalt der 1. Nummer pr, 1915:
1.) Milan P u g e l j : Eine Wette. 2.) Paul G o l i a :
Der Herbst liegt über den Gärten. 3.) Otto 2 u p a n °
<'i5: Ein Lied. 4.) Otto S u p a n ö i ö : AIs ftch bi«
Wellen ergossen. 5.) Dr. Fr. I l e ä i ö : A. G. Matou.
s..) Vladimir Levs t i k : Ianovo. 7.) F l . G « l a r :
Mitternachtssonne. 8 ) A. F u n t e k : Das Lächeln nach
dem Tode. 9.) Ignaz G r u d e n : Nachtmelodie. 10.)
Dr. Vinko Z u f t a n : Anatole France. 11.) F l . G o -
l a r : Morgengesundheit. 12.) Anatole ssrance-Dr.
V. Z u p a n : Die Küche bei Königin PHdauque. 13.)
FI. G o l a r : Das Veilchen. 14.) F I . G o l a r : Der
nächtliche Gang. 15.) Feuilleton (Literatur, Aufzeich-
nungen, Unsere Bilder). Das Heft enthält fünf I l lu°
strationen. — Die Redaktion hat mit dieser Nummer
der Schriftsteller Milan P u y e l j übernommen.

Der Krieg
Telegramme des k. k. Telegraphen Kol vrspondenz-Vure^us.

Österreich-Ungarn.
Non den ztricgsschauplahcll.

Wien, 29. Dezember. Amtlich wird verlautbart:
29. Dezember mittags: Die russische achte Armee, die
vor etwa einer Woche die Offensive gegen unsere über
die Karpathen vorgerückten Kräfte ergriff, hat sich durch
Ergänzungcn und frische Divisionen derart verstärkt, daß
eb geboten fchirn, unsere Truppen auf die Paßhöhen und
in den Raum von Gorlice zurückzunehmen. Die sonstige
Lage im Norden ist hicdurch nicht berührt. Auf dem
Ballanlriegsschauvlatze entfalteten die Montenegriner
eine lebhafte, aber erfolglose Tätigkeit. Vei Trebinje
nnlrde ein schwacher Angriff auf unsere Vorfeldstellungen
mühelos abgewiesen und die feindliche Artillerie zum
Schweigen gebracht. Gegen ein starkes Grenzfort dn
ttrivozije hatten die montenegrinischen Geschütze natur-
gemäß nicht den geringsten Erfolg. Der Stellvertreter
des Chefs des Generalstabes: v. H ö f e r , FML.

Eine Durchführungsverordnung zur Geschäftsaufsicht.

Wien, 29. Dezember. Infolge von teilweise berech-
tigten Beschwerden der Kaufmannschaft wurde zur Ge°
schaftsaufsicht eine DurchffchrungsverordMlNg erlassen,
welche morgen im Reichsaesetzblatte und in oer „Wie-
ner Heilung" zur Verlautbaruna gelangt. Darin wird
insbesondere bestimmt, daß ein Angestellter des Schuld-
ners nicht als Aufsichtsperson bestellt werden soll und
daß die Gläubiger die Bestellung einer anderen oder
weiteren Aufsichtsperson beantragen können. Ferner wird
bestimmt, daß kein Grund zum Weiterbestehen der Ge-
schäfts aufstcht besteht, wenn es sich wahrend der Dauer
der Geschäftsaufsicht zeigt, dah ein Konkurs des Schuld»
ners nicht vermieden werden kann. Der Aufsichtsperson
wurde es als Pflicht auferlegt, über die für Entscheidun-
gen des Gerichtes maßgebenden Unistände unverzüglich zu
berichten.

Der Privattelevhonverlehr mit Deutschland.

Wien, 29. Dezember. Der Privattelephonverkehr
zwischen Österreich und dem Deutschen Reiche ist für
jene österreichischen Gebiete, für welche der mterurbane

private Telephonverlehr überhaupt wieder eröffnet ist,
unter Beschränkung auf die Korrespondenz zwischen
Hauptgeschäften und deren Zweigniederlassungen! und
unter der Bedingung wieder zugelassen worden, daß die
betreffenden Tclefthonabonnentcn vertrauenswürdig sind.
Die Gespräche können zwischen 9 Uhr vormittags und
6 Uhr abends geführt werden. Die öffentlichen Sprcch-
stcllcn bleiben von diesem Verkehr ausgeschlossen.

Regelung des Arrangements in Martnoten.

Wien, 29. Dezember. Die Hindernisse, die sich einer
glatten Abwicklung der seit Ende Ju l i schwebenden Ar-
rangements in Marknoten entgegenstellten, sind nunmehr
beseitigt, und ein endgültiges Arrangement der Ge-
schäfte in Marknoten erzielt. Die Regelung ist durch das
kulante Entgegenkonuncn der Postsparkasse wesentlich er-
leichtert worden. Der Liquidationslurs ist mit 123 fest-
gesetzt worden.

Einlösung der ungarischen Staatslassenscheine in
Kronenwährung.

Budapest, 29. Dezember. (Ungar-Bureau.) Die am
1. Jänner 1915 fälligen Titres der zweiten Serie (No-
minalbetrag 53 Millionen Mark) der auf Grund der
Gesetzartikel I V 1910 und X I V 1911 emittierten auf
Mark lautenden 4V2^igen königlich ungarischen Staats-
tassenscheine im Gesamtbetrage von 106 Millionen Mark
sowie deren Coupons, werden infolge der durch den
Krieg verursachten außerordentlichen Umstände sowohl
in Österreich als auch in Ungarn anstatt in Reichsmark
in Kronenwährung eingelöst werden. Der Umrechnungs-
kurs wurde bis zur Erlassung einer weiteren Verfügung
für 100 Reichsmark mit 124 Kronen festgelegt.

Das Prager Ehrcndoktordiplom für deu
Freiherr» von Skoda.

Wien, 29. Dezember. Eine Abordnung des Pro-
fesforenlollegiums der Prager deutschen technischen
Hochschule mit Rektor Dr. Tuma an der Spitze, über-
reichte heute dem Generaldirektor der Slodawelte, Karl
Freiherr« von Skoda, das Diplom des Ehrendoktors
der technischen Wissenschaften. Nachdem der Rektor die
Promotion vorgenommen hatte, hielt der Dekan der
Maschinenbauschule Professor Dr. Gehner eine An«

spräche, worin er auf die in unermüdlicher Arbeit er»
reichten grüßen Erfolge dcs Lriters der Slodawerke
hinwies, Erfolge, die das Vaterland mit Stolz erfüllen.

Hentscheß Reich
Bon den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 29. Dezember. Das Wolff-Vureau meldet:
Großes Hauptquartier, 29. Dezember vormittags: Wefb-
licher Kriegsschauplatz: Bei Nieuvort und südöstlich
?)vern gewannen wir in kleineren Gefechten einige« V«°
den. Mehrfache stärkere französische Angriffe nordwestlich
It.M/nehould wurden unter schweren Verlusten für die
Franzosen zurückgeschlagen. Label machten wir einige
Hundert Gefangene. Ein Borftoß im Bois NrouK westlich
Nprnnont führte unter ssrbeutung von drei Maschine»»
gewchren zur Fortnähme eines französischen Schktze»-
grabens. Französische Angriffe westlich Sennheim wu»-
den abgewiesen. — Ostlicher Kriegsschauplatz: I » Ost-
preußen und in Polen rechts der Weichsel leine V««
änderunz. I m Vzura« und Rawla-Abschnitte schritt «n«
ser Angriff fort. I n der Gegend südlich Inowlodz wur-
den starte russische Angriffe zurückgefchlagen. Ob«ste
Heeresleitung.

Für den Roten Halbmond.
Berlin, 29. Dezember. Die „Norddeutsche Allae«

meine Zeitung" meldet: Um den Gefühlen der Zusammen-
aehörigteit des deutschen Voltes mit dem Osmanischcn
Reiche im Kampfe aeycn die ncmeinsamcn Feinde auch auf
dem Gebiete der Fürsoractätin^eit Ausdruck zu verleihen,
ist ein deutsches Hilfskomitee zum Zlvecte von Sammlun-
gen zu Gunsten des Roten Halbmondes <n Bildung be-
ariffen. Der Kaiser stiftete fur diesen Zweck den Vctrag
von 40.00a Mark und gab dem Sultan unmittelbar Kennt-
nis davon. Der Reichskanzler hat das Ehrenpräsidium
übernommen.

Todesurteil über ben englischen Kriegbyefang«««
Lonsdalc.

Nerlin, 29. Dezember. Das Wolff-Vureau meldet:
Der engl. Kriegsgefangene, Strahenlxchnschaffner William
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Lonsdale, der am 2. d. M . dom Gerichte der Inspektion
der immobilen Garde tvegen eines tätlichen Angriffes ge-
gen einen Vorgesetzten im Dienste vor versammelter
Mannschaft und im Felde zu zehn Jahren Gefängnis
verurteilt worden war, ist heute infolge Berufung des Ge-
richtshcrrn vom Obertriegsgericht des Gardckorps zum
Tode verurteilt worden. Der Vcrhandlungsführer, Gehei-
mer Obcrlriegsgerichtsrat Dr . Vöder, bemerkte in der Ur-
teilsbegründung, wenn auch einige Momente für einen
minder schweren Fall vorliegen, ist doch zu berücksichtigen,
datz der Angeklagte cinen sehr schweren Disziplinbruch
begangen hat. Es ist ferner zu erwägen, daß sich die eng-
lischen Kriegsgefangenen im allgemeinen gegen die Vor-
gesetzten aufsässig und widerspenstig zeigen. Es kommt
hinzu, datz die englischen Kriegsgefangenen, auch der An-
geklagte in dem speziellen Falle, die Befehle der Vorgesetz-
ten, das Feld zu räumen, in verhöhnender Weise nach-
geäfft haben. Es ist weiter zu erwägen, dcrh der Ange-
klagte dem ^llndsturmmann Rump, der als Wachmann
als Vorgesetzter galt, glveimal mit geballter Faust, einmal
vor die Brust, das zwcitcmal vor das Kinn gestohen hat.
Ter Verhandlungsfiihrcr teilte schlichlich dem Angeklagten
mit. dah ihm gegen das Urteil das Rechtsmittel der Nc-
dision zustehe. Verteidiger Iustizrat Dr . Varnau teilte
mit, baß sich der Angeklagte die Erklärung, ob er Revi-
sion einlegen wolle, vorbehalte.

Italien.
Amnestie für minderschwere Verbrechen.

» o « , 29. Dezember. Aus Anlaß der Geburt der
Prinzessin Mar ie hcrt der König heute ein Dekret unter-
zeichnet, worin für minderschwere Verbrechen eine wei-
tergehende Amnestie gewährt wird. Ausgeschlossen sind
Mord und schwere körperliche Beschädigung.

Frankreich.
Die Landsturmreserveu an der Front.

Vlailanb, 28. Dezember. Wie der Pariser Vertreter
des „l iorrierc della <Zcra" meldet, schickt Frankreich
nunmehr den größten Teil seiner Landsturmrcservcn von
den im Süden gelegenen Übungsplätzen cm die Front.

Die Lage in Marokko.

Paris, 29. Dezember. Der „Temps" meldet aus Tan-
ger- Die Bewegung feindlicher Stämme im Taba- und
Fez-Gebietc hat nachgelassen, der Brannes-Stamm nimmt
jedoch noch immer eine feindliche Haltung ein. Die Lage
im Taola- und Kenifra-Hebiete ist unverändert. Send-
boten verbreiten dort falsche Nachrichten über die Ereig-
nisse in Europa und versuchen die Proklamation des Hei-
ligen Krieges zur Erregung der AufstandSbcwcgung aus-
zunützen. Aus dem Tafilelt-Meddra-Gcbietc wird die
Ansammlung feindlicher Arabertruppcn gemeldet, die an-
scheinend nach Üolomb-Besälar-bu-Dcnib vorstoßen wollen.
Alle Vorsichtsmaßregeln wurden getroffen.

Rußland.
Unzufriedenheit des russische« Volkes mit den westlichen

Berbundetcn.

Rotterdam, 28. Dezember. Aus London meldet der
.Nieutoe Rotterdamschc Courant" vom Gestrigen: ..Mor«
ningpost" erfährt aus Petersburg: Die Unzufriedenheit
des russischen Volles darüber, dah die westlichen Bundes«
genossen nicht ihren vollen Anteil an der Kriegsleistung
trügen, wachse immer mehr, da' es den Engländern und
Franzosen, obgleich die deutsche Hauptmacht sich im Osten
befinde, noch immer nicht gelungen sei. die Deutschen aus
ihren Stellungen zu werfen. Man glaube, datz die Ar-
meen der Verbündeten stark genug sein mühten. „Mor-
ningpoft" schreibt hiezu in ihrem Leitartikel: Englands
Anteil am Kriege bestehe jetzt noch hauptsächlich in der
Aufstellung seiner neuen Armee. ES wäre unvorsichtig von
Iofsre, eine grohe Schlacht zu schlagen, ehe die Engländer
über eine fta-rle Streitmacht verfügen.

Keine Abtretung Sachalins an Japan.

»openhancn, 28. Dezember. Die Petersburger Tclc-
Hraphenagentur dementiert in kategorischer Weise die Mel«
dung des Reuter-Bureaus von der Abtretung des russi-
schen Teiles der Insel Sachalin an Japan.

Albanien.
Die Truppenlandungen in Valona«

U « « , 29. Dezember. Die .Agenzta Stefani" meldet
aus Nalona: Unter begeisterten Zumfen der Bevölke-
rung und der italienischen Kolonie fand heute in An-
wesenheit des Admirals Patr is sowie des italienischen
Konsuls Lor i die Ausschiffung des Versaglieri-Regi-
mentö statt. Unter Vorantragung italienischer und al-
banischer Fahnen begaben sich der Gouverneur und der
Bürgermeister von Valona nach dem Hafen, um das Re-
giment zu begrüßen. E i n Batail lon wurde nach Canina,
ein anderes nach Arta dirigiert. Zum Empfange des

für Valona bestimmten Batail lons, loelches nachmittags
ans ^and gehen wird, werden Vorbereitungen getroffen.
Der Polizeidienst steht unter Leitung eines Leutnants
der Karabinieri.

Bulgarien.
Asyle für Kriegswaisen.

Sofia, 29. Dezember. Ein unter dem Schutze der Pr in -
zessinnen Eudoxia und Nadeida stehendes Komitee berief
gestern eine Versammlung der Präsidenten der General-
räte ein, in der der Beschluß gefaßt wurde, in allen Haupt-
orten Asyle für Kriegswaisen zu gründen.

Hie Türkei.
Berichte des türtischen Hauptquartiers.

Konstantinopel, 28. Dezember. Vom Hauptquartier

wird verlautbart: Die heute von der Kaulasus-Armee

eingetroffenen Nachrichten besagen: W i r verfolgten den

Feind, machten eine beträchtliche Zahl von Gefangenen

und erbeuteten eine große Menge Kriegsmaterial. E i n

franzosisches Torpedoboot feuerte ohne Erfolg einigL!

Granate» gegen unsere Grenzn,achpoften in Ky ty l i gegen-

über Tencdos ab. Die Englander versuchten neuerlich

eine Landung in Alaba. Zwei feindliche Schaluppen

machten den Versuch, sich der Kufte zu nähern, zogen sich

aber mtter dem Feuer unserer Gendannericpoften zurück.

Auf feiten der Engländer fielen vier Mann.

Konstantinopel, 28. Dezember. Das Hauptquartier

veröffentlicht folgendes Kommunique: Unsere Truppen

lieferten dem Feinde im Murad-Tale eine Schlacht und

schlugen ihn vollständig. S ie erbeuteten zwei Kanonen

mit Zubehör, ein Maschinengewehr, zlpei Munitions«

wagen, 36 Maillesel, 115 Pferde und machten zwei

höhere und sieben Subaltern'Offiziere sowie 96 Viann

zu Gefangenen. Das russische Kommunique vom 23. De-

zember besagt, daß die Russen in Sarilaniysch, also einer

Ortschaft, die sich im Kaulasus befindet, die Offensive

ergriffen. Die Russen geben somit zu, daß sich die otw<

manische Armee auf russischem Gebiete befindet.

Verfulgunaen der Muselmanen.

Ksnstantinovel, 28. Dezember. Die Blätter geben ihrer
Entrüstung darüber Ausdruck, das; muselmanischc Flücht-
linge, die an Vord eines italienischen Dampfers nach
Salonichi abgegangen waren, von Schiffen des englisch-
französischen Geschwaders verhaftet wurden, sowie über
die Verfolgungen der Muselmanen in Rußland, denen so-
gar das Necht verwehrt werde, Vricfc zu schreiben. Die
Blätter fordern Vergeltungsmaßnahmen gegen die in der
Türkei lebenden Engländer, Franzosen und Russen.

Das Gesetz über die Einkommen- oder Patentfteuer.

Konftantinspel, 29. Dezember. Da» Amtsblatt ver-
öffentlicht das neue, vorbehaltlich der parlamentarischen
Genehmigung im Vcrordnungswcge zur Anwendung ge-
langende provisorische Gesetz über die Einkommen- oder
Patentsteuer. Die prinzipielle Veschlußausoehnung die-
ser Steuer auf Ausländer hatte zu jahrelangen, bis zur
Aufhebung der Kapitulationen noch nicht zum Abschlüsse
gebrachten Verhandlungen zwischen der Pforte und den
fremden diplomatischen Missionen Anlaß gegeben. Dem
neuen Gesetze gemäß werden jede Gesellschaft sowie ein-
zelne Personen, die in d n Türkei Handel, Industrie oder
Gewerbe treiben, einer Einkommensteuer unterworfen,
die nach einem ziemlich komplizierten Schema festgesetzt
wird. Schriftsteller, Redakteure, Maler, Bildhauer und
Komponisten sowie eine Reihe von kleinen Gewerben
sind von der Steuer befreit.

Der Seekrieg.
Die Verluste der russischen Flotte.

Konstantinopcl, 28. Dezember. Der „ Ikdam" hebt die
Wichtigkeit des gestrigen Kommunique's des Hauptquar-
tiers hervor und sagt: Werden angesichts solarer bedeuten»
der Tatsachen die Filipcscus, Täte Ionescus und die Mit»
glieder der angeblichen Nationalliga in Rumänien noch
immer von der russischen Sceherrschaft sprechen können?
Wrrden die Nufsophilen in Bulgarien noch behaupten lön«
nen, dnh Varna und Vurgas einer Gefahr ausgesetzt sind?
Die Kriegsereignisse seit Beginn des Feldzugcs beweisen,
daß das angebliche Übergewicht Nutzlands auf dem
Schwarzen Meere auf Null herabgcsunlcn ist.

Verstärkung des verbündeten Geschwaders vor den
Dardanellen.

Vasel, 28. Dezember. Wie die „Baseler Nachrichten"
melden, ist das verbündete Geschwader vor den Darda-
nellen neuerdings verstärkt worden. Es besteht jetzt aus
40 Wimpeln, darunter 15 Dreadnoughts und anderen
Schlachtschiffen. Es wird ein entscheidender Angriff er-
wartet. Das französische Schlachtschiff „Waldes«
Rousseau" mit dem kommandierenden Admiral an Vorb
ist i n Salonichi eingetroffen.

Hgypte«.
Das englische Protektorat.

Rotterdam, 28. Dezember. Der „Nieuwe Rotterdam,
sche Courant" meldet aus London vom Gestrigen: Dem
„Daily Telegraph" zufolge erklärte der britische Obcrkom«
missär Macmahon in einem Interview, dah mit der über»
nähme des Protektorates über Ägypten leine radikalen Re«
formen geplant seien. Man strebe vor allem nach einer
schneller und kräftiger arbeitenden Verwaltung und wolle
die Kapitulationen schließlich automatisch verschwinden
lassen.

Konftnntinopcl, 28. Tezember. Der „Tan in" meint,
dah crllc neutralen Staaten, denen England die Änderun-
gen, die es in Ägypten vornehme, notifizierte, das Ende
des Krieges abwarten werden, um die bezügliche englische
Note zu beantworten. Das Blatt gibt der Hoffnung AuS-
druck, dah die Ergebnisse des Krieges England ewig auf
dn'se Antwort werden warten lassen.

Japan.
Stürmische Szenen im Parlament.

Vasel, 28. Dezember. Nach einer Meldung aus To.
tio ist es im japanischen Parlament vor der Auflösung zu
stürmischen Szenen gekommen. Die Verteidiger der Insel«
Politik gerieten sogar in ein Handgemenge mit den Kon»
tinentalpolititern. Der Deputierte Sahibawa, ein früherer
Minister, wurde hiebei so start zwischen zwei Vänte ge-
preßt, daß er schwere innere Verletzungen erl itt.

Uach Kchluß des Mattes eingelangt.
Wien, 30. Dezember. („Wiener Zeitung.") Seine

Majestät der K a i s e r hat mit Allerhöchstem Hand-
schreiben vom 19. Dezember aus Anlaß des Ablebens
der Erzherzogin Adelgunde deren Hofstaat aufgelöst und
ihren Obersthofmeister Paul Grafen Formi sowie ihre
.Hofdame Gabriele Gräf in Dcym in Gnaden des Dien«
stes enthoben und anzuordnen geruht, daß beiden für
ihre vorzügliche Dienstleistung die Allerhöchste vollste
Anerkennung bekanntgegeben werde.

Ber l in, 29. Dezember. (Meldung des Wolf f -Nu-
reaus.) I n einem anläßlich des Jahreswechsels heraus-
gegebenen Erlasse sprach Kaiserin Auguste Viktoria den
Wunsch aus, von der Abfendung von Glückwünschen an
ihre Person diesmal abzusehen, in beutscher Treue aus«
zuHarren und Weiler zu bauen an den Liebcswerken zum
Segen des teuren Vaterlandes bis zu einem ehrenvollen
Frieden, zu dein uns Gott bald führen möge.

Verantwortlicher Redakteur- Anton F u n t e k .

5)fedrei-Öeben

Neuester Vanä äer Allstem-Bücher

3« beziehen «lurch:

J g . v. Rleinmayr sc Fed. Vamberge

Vuchhanolung in taibach.

Karten der Kriegsschauplätze firoBes Format i K170, mil Post K130 *"
Tasdienloroiai a 20 i d 40 h. mit Post 10 h nebr

in der Buchhandlung

lg. u. KItinmayr ( F e i l a ie ro , Laibacli
Kongreasplatz Nr. 2.
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M l zrlluz M h -IcklMcheatel in 8 M
Mittwoch, den 30. Zezombcr. avcnd-5 7 V, Mhr

Moulieit:

Aus der A r t geschlagen

Bolksftlick in vier Nlteu von Johannes Neinold

Z>o««erVtctg, be« M. Zeze^nber, abends 6 '/, ^ ^ r

PM-- KilVeftevvovfteUung ^DD
I)er Anrerikaseppl

Nauernposse iu drei Alte» ron I . Fclsinger

I r e i t a g , den 1. J ä n n e r 1M5, a l » Abschieds
oorstcl i 'un^cn:

Ml,cl>»nitti,gV N M h r bci ülcine»^ Kreisen die bei
iyrer hiesigen Aufführung mit fo großem Beifall aufgenommene

Komödie von Hugo Ettlinger:

I)as MeschweröebrtlH

Abende ?V, M l ) r die überaus köstliche satyrische
Nauernp,sse:

Der heilige Iflorian
von Mui- Neal und PH. Weichaud.

Mit 1. Jänner 1915
b e g i n n t e in n e u e s A b o n n e m e n t a u f die

Üaibacker Teilung.
Die P r ä n u l n e r a t i o n s ' A e d i n g u n g e n bleiben

u n v e r ä n d e r t und betragen:

mit Postversendung: für ^aibach, abgeholl:
gänzjährig . . »<» k — k ganzjährig . . »H X — b.
halbjährig . . I l l » » halbjährig > . I I » — »
vierteljährig . 7 » li<» » vierteljährig . » » i i v »
munatl ich... 2 » üi<> » monatl ich... I » 8V »

F ü r d i e Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
A b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n mehr.

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Pränumerationsbctrag für die «Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig und in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.
An jedem Samstag ist der ganzen Auflasse unseres
Blattes ein« I l l u s t r i e r t e s UnterhaltunssSblatt»,
achtseitig, ohne Änderung der Bezugsbedingungen,
angeschlossen, woranf wir die P. T. Leser besonders

aufmerksam machen.

MW- Nie plänumelsllonz vettsge vollen port«»«!
»uge»enäel wersen.

Jg. V. Klewmayr ck Fed. Zamberg.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach

Seehöhe 306 2 in. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm

..<, üi u . « . /31. l 2 8 NO. fchwach Negen
" ' 9 i ' . A b . 34 7 0 3 windstill Schnee
3 0 > 7 U . F. I 36 91 0 5> SO. schwach > bcwültt >27'4

Das Tagesmittel !>.-r gestrigen Temperatur betrüg!
15», Normale -2 6'.

Hinweis.
Unserer heutigen Nummer (Gesamtaustage) liegt ein

Prospekt über das soeben zur Ausgabe gelangte

Kürschners Jahrbuch 1915 mit Kriegs-
Wörterbuch

bei und ist dasselbe in Laibach in der Buchhandlung Jg. v.
ltleinlnayr <k Fed. Bamberg vorlätig.

Ausweis über den Stand der im Lande Kram nach
den am 26. Dezember 1914 vorliegenden Berichten der
politischen Bezirksbehörden herrschenden Epizootic«.
Schweinepest im Bezirke Adelsbrrg in der Gemeinde Dorn«

egg (1 Ort, 1 Geh.); im Nezirte Tschernembl in der Ge»
meinte Radence (1 Ort. I Geh.).

»otlauf der Tchweine im Bezirle Laibach Umgebung in
der Gemeinde Oroßlupp ( l Ort, 1 Geh.); im Vczirle Littai
in den Gemeinden St. Martin (1 Ort, 1 Geh.), St. Veit
(1 Ort. 1 Geh); im Nezirte Tschernembl in d«r Gemrinde
Wutarei (1 Ort, 1 Och,).

A . k. FandeVregierung f ü r F n a i n .
>!aibach, am 2?. Dezember UN4

Wichtig !!!
JnfoUje der Inventur sämtliche Herren-*
Damen- und Kinderkonfektion zu tief

reduzierten, spottbilligen Preisen.
Laibacher (früher englisches)
Kleidermagazin O. Jiernatovič*,

Laibach, M'estni trg 5—6*. 3—2

2^ £i IT VO, 1 o>.
Ob prebridki izgubi naše nepozabne, blage, predobre sestre, tete, stare tete

in svakinje, gospe

Marije Čik
trgovke in posestnice

izrekamo tem potom za vse došle nara dokaze srČnega sočutja in za toliko časteče
spremstvo blage rajnke vsem sorodnikora, prijateljem in udeležencem splob našo
iskreno zahvalo.

Osobito in posebej pa izrekamo vsem darovalcem za ljubeznjivo poklonjene
krasne vence ter sl. pevskerau društvu „Slavec" in društvu rokodelskih pomočnikov
za tolažbo polno petje naŠo globoko zahvalo.

Rekviji po dragi rajnki se zaradi cerkvenih obredov no morejo vrsiti v
torek, due 29. t. m., pač pa se vräe v soboto, dne 2. januarja 1915, ob 8. uri
zjutraj v župni cerkvi sv. Nikolaja.

V LJUBLJANI, dne 29. decembra 1914.

Globoko žalujoči ostali.

Z. 33 310 43«6

Kundmachung
der von der l. k. Landesregierung für Krain, beziehunssswcise den politischen Vezirfsbehörden, auf Grund des Gesetzes vom «. März 1885, N. G. Vl. Nr. 33,

erteilten Bewilligungen von Überstunden im I I I . Quartale 1914.

Hauer der über die 1 Mndige Normal- ^ N e t t a g e " a u f «"«abe der ^°mtzah^der

Name des U^j z,^ Standort arbeitszeit bewilligten, beziehungsweise welche sich die in Betriebszweige, für ^ « « Z 3

Bewilligende Fabrils^ ^ . des angemeldeten Kolonne»; verzeich, welche die Arbeitst t v U »Z 5 R N,.,nertun<i

^ Vehörde inhabers, bezw, ' Gewerbe- . , . ."7"^',«.^ nete Dauer der Verlängerung in 5 U i > . Z « "

K Firma Unternehmung ^ ^ , ^ _ > _ ^ ^ , „ N / « ^ ^ > ^V.' ^ . Anspruch genommen ^ ! ^ Z 2

^ ständigen Arbeitszeit stunden «streckte wurde " A r b e i t e r "

1 2 -l 4 b 6 7 « 9 l 10 I !

«,, K. l. Landesregierung Vrnjamin Maschinen- m«.«^.» 7 i n /7 y? /« ^ l l ^ Betriebs» , ^ <« «jf,. « ^ «
2l in Laibach Muzzolini ziegelei ^""schee _ - - ^ ^ - - 10./7.-27./8. Abteilungen ^ ^ «'de Poß 8

i ^
«„ N l. Landesregierung A. Peterlin Maschinen« ««il«ib l l ) ys. /7 <,7 <u Alle Betriebs» .» .,«
^ inLaibach ck Eo. ziegelei -""'"'» - - - ^ ^ - - ^»./,. ^./«. abteilungen , '

Vcilinigte <U«,,«,n,«n > «» «l « i n
2« K.l.Vezirlshaupt. österr.Textil. . ^ ^ __ 7 ^ ^ ^ ^ . l . . ^ . . ^ ^ i u 305 ! M' Vide Polt , 2
^ Mannschaft in Littai industrie.M. W ' n n e r e ^ h« Littai Tage «,7,. llar^er.e ^ 3 3l. n o c ^ o n ', ^

ticngesellschaft ^U^erel 13.̂  17./7
^ . - 1 8 . . 20.-2b N t b de

^ lt. l. Vezirlshaupt» Franz Dampfsäge. „, . . ^ 3 7. Pamvtt'olomobile 4 3
" Mannschaft in Loitsch Laurii wer! ^ " e l - .^ ^ ^ 27.-31.. 3.-5. ^ n ? GatteMa
< ! ! 7. 8, " '

A. k. Aclndes^sgierung für M clin.
Laibach, am 19. Dezember 1914.
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4381 E 143/14/12
Dražbeni oklic.

Due 18 j anujirja 191 5
dopoldne ob 10. uri se prodado pri
tej sodniji T 8obi St. 15 zemljisöa
vloŽ. Stev. 36, 40, 196 in 200 kat. obč.
Rakovljek, obstojeČih iz hiše štev. 9
T Rakovljeku s Kalistrovo ustanovo
in solastninskimi pravicami, vrtov,
njiv, travuikov in pašnikov ter gozdov.

Nepremičuine BO cenjene: 1.) vlož.
šter. 36 na 7942 K 18 h, 2.) vl. štev.
40 na 6808 K 40 h, 3.) vl. štev. 196
na 298 K 39 h, 4.) vl. štev. 206 na
21 K 60 b, pritiklina pa na 40 K;
najmanjsi ponudek, pod katerim se
ne bo prodajalo, znaša ad 1.) 5314 K
70 h, ad 2.) 4538 K 92 h, ad 3.)
198 K 94 h in ad 4.) 14 K 40 h.

Dražbeni pogoji in teh nepremičnin
se tikajoČe lißtine so na vpoglod pri
tej soduiji soba St. 17 med uradnimi
urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglaBiti pri sodniji najpo-
zneje v dražbenem obroku pred za-

četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle na škodo dobrovernemu zdra-
žiteJju uveljavljati glede neprömicuine
same.

O nadaljnjib dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osobe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena, ali jih zadobö v teku
drazbeuega postopanja, tedaj samo
z nabitkora pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozuamenjene
sodnije, niti ne imenujejo tej v sodnem
kraju stanujoČega pooblaščenca za
vroöbe.

C. kr. okrajno sodišče v SenožeČab,
dne 2. decembra 1914.

4391 2/14/16
Oklic.

S ßklepom te sodnije z dne 10. ja-
nuarja 1914, oprav. štev. S 2/14/1, o
imovini Franceta Erjavca, usnjarja v
Cerknici, razglašeni konkurz se pro-
glasi po § 189 k. r. za končanega.

C. kr. deželna sodnija Ljubljana,
odd. III., dne 23. decembra 1914. J

4398 S 4/14/53
Razglas.

S 8klepom te sodnije z dne
23. marca 1914, S 4/14/1, o imovini
Ludovika Schöff pod firmo L. Schöff v
Ljubljani, Sodna ulica ätev. 9, razgla-
šeni konkurz se proglasi po § 189 k. r.
za končanega.

C. kr. deželno sodišče Ljubljana,
odd. I l l , dne 23. decembra 1914.

4369 E 407/14-9
Dražbeni oklic in poziv k

napovedbi.
Na predlog zahterajoce stranke

Hranilnice in posojilnice v Kamnike,
bo dne

29. j a n u a r j a 19 15
predpoldne ob 9. uri, pri tem sodišču
v izbi štev. 6, na pod8tavi danes
odobrenih pogojev dražba aledeČib
nepremiČnin: 1.) vl. ätev. 2 in 42 kat.
obč. Polje, biša z gospodarBkimi po-
slopji, vrtom in njivami, 2.) vl. St. 104
kat obč. Polje, 3.) vl. St. 61 kat. obč.
Vesce, njiva.

K nepremiČnini zemljiška knjiga
1 in 42 k. o. Polje spadajo sledeče
pritikline: 2 slamoreznici, 1 vo/.iČek,
2 vili, 3 cepci in 1 reta v cenilni
vrednoati 14K 23 b.

Cenilna vrednost ad 1.) 1445 K
40 h, ad 2.) 80 K 90 h, ad 3.) 230 K
20 b.

Najmanjši ponudek ad 1.) 963 K
60 b, ad 2.) 53 K 92 h, ad 3.) 153 K
46 b; pod najmanjšim ponudkom se
ne prodaje.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku,
odd. II, dne 12. decembra 1914.

4391 Nc. Ill, 1526/14/6

Oklic.
S tusodnim sklepom od 10. oktobra

1914, Nc. Ill 1526/14-3 dovoljeno
nadzorstvo poalovanja v trgovini J.V.
Stare v Kranju se je odpravilo.

C. kr. deželno sodiŠče v Ljubljani,
odd. III., dne 23. decembra 1914.

4* & £ SkabQrne
= = = = = = = JLaibach. =

3000 * Spezialgeschäft
für Stnckwaren und Trikotagen.
Reichhaltiges JLager in J^ilitär-zeldwäsche aus

reiner Schafwolle und tfamelhaar, u. zw.:
Sturmhauben, Swea^erS, Westen, Jril^ot-
Jfemden, JLeibl und tfnterhosen, ^oc^en,
Slippy, Jfniewärmer, Leibbinden, fyust-
schüt^er, Shawls, Stut3Qn> Handschuhe etc.
Kamelhaardecken, Jetra-Wäsche, S^^fsäc^e,

Pflegerinnen-Kleider und Schürzen.

Die letzten Tage!
Ziehung unwiderruflich 9. Januar 1915.

K l Pol izci-B cams en-Lotterie.
Der I. Haupttreffer K 3 0 . 0 0 0 Wert auch wie bisher in

Barem ablösbar. 424Ä e - i
Lose ä I Krone überall zu haben.

Verlag des Bibliographischen Institutes in Ceipzig u. Wien

In der .Allgemeinen Cändcrkundc* erschien soeben in dritter Auflage:

Süd- und UTitt elamerika
Von Profellor Dr. Wilhelm Sieuers

fWt S4T<xtbildcrn> 9 Kartenbeilagen u. 26Tafeln in Farbendruck, A^ung ulco.

In Halbleder gebunden 18 Hlarh

frflhrr «rldilennt: „Ilordaintrlka", dritte Ruflaa', in Halblcdcr gebunden 16 mark.
»HnftMllai, OS««RICB und PolArlAndrr", zweite fiut\a(\t, in HalbUdrr flfb. 17 mark.
»Afrika", xmcUt fluflog*, in Halbl«drr gebundrn 17 mark. „JUim", zmtiU Riiftofl«,
•i MtelM«d«r g«bund«n 17 mark. „Curopa", xv»t\it Auflagt, in Halbl«4«r g«b. 17 m«rt.

Prob#h#ft# tur flnfirht — Proln#kt# Irnft̂ nU« dmrtk

lg. D. Kleinmayr & fed. Bambergs Buchhandlung in
Caibach, Kongre|pla^ sir. 2.

Kurhausgastinfirt
f ü r Bad Krapina-Töplitz

ab 15. April 1915 gesucht.
:; Auskünfte erteilt auf schriftliche Anfragen Bade-
f direktion Krapina-Töplitz (Kroatien). 4312 6 3

KALIND1B 1915
^ ^ fit alli liiifo, ^ ^
Schreibkalender für Advokaten

und Notare K 220
Dr. Steinschneiders ärztlicher

Taschenkaleuder . . . . > 3*20
Auatria-Kaleuder » 2 HO
Österr.-uug. Baukalender . . » 3 50
Berg- und Hütteukalender. . » 3 20
BetonKaleDder » 6 20
Kaleotler für Bieneufreunde . » l'2O
Brauer- und Mälz«r-Kalender. » 5 20
Chemiker-Kalender . . . . » 52O
Kalender für den katholischen

Klerua » 3 2 0
Damen-Almanach » 2 40
Damen-Almanach » 2 60
Droguißten-Kalender . . . . > 8*26
Eisenbahn-Kalander . . . . > 3 20
Kalender f. Eißenb -Techniker » 6 20
Kalender für die elegante Welt » 2 40
Kalender für Elektrotechniker » 6 f>0
Kalender für Elektrotechnik . » 3 2 0
Hempels Titachenkalendcr für

den Forstwirt » 3 2 0
Förster - Kalender, herauBgeg.

Tou A. Leuthner . . . . » 2' —
Forstliche Kaleudertasche . . » 3 20
Forst- lind Japdkalcnder . . > 240
Ömterr. Gartenkalender . . . » 2 8 0
Ge8«häft8noti/.kaleuder . . . » 2 30
Hebammen-Kalender . . . . » 160
Kalender für Heizungs- und

LüftuugBtechniker. . . . > 4-16
Jagdkalender » 3 20
Imkerbote » 1 2 0
öaterr. Ingenieur- und Archi-

tekten-Kalender . . . . » 4-—

Kalender für Straßen-, Wasser-
bau- und Kultur-Ingenieure K 5 2 0

Deutscher Ingenieur-Kalender » 260
Güldners Kalender für Be-

triebsleitung u. praktischen
Maschinenbau » 3 9 0

Stühlens Ingenieur-Kalender . » 586
Uhlandß Kalender für Masch.

Ingenieure » 3 9 0
Fehlands Ingeuieur-Kalender . » 3*90
Ößterr. Juristen - Kai., heraus-

gegeben von Dr. L. Geller . » 3 2 0
Frommes östorr. Juristen-Kai. > 3'20
Kalender für den katholischen

Klerus 3 2 0
Maler-Kalender 2 60
Pharmazeut. Taschen-Kalender » 3 20
Taschenbuch für Zivilärzte . » 3 2 0
österr. Landwirtschaftskalend. » 3 20
Hitschmann-Kalender für den

Landwirt > 2*40
Medizinal-Kalender . . . . » 3-20
Mühlen-Kalender > 3 20
Allgemein, deutscher Musiker-

kalender » 2*60
Notizkalender für alle Stände > 2 40
Phannazeutischer Almanach . » 3 Ž0
Illuatr. Jahrbuch mit Kalender

für Schlosser und Schmiede » 3 - —
österr. Kalender fttr Tierärzte » 3 2 0
Tagebuch » 240
HitschmannB Taschenkalender

für den Landwirt . . . . » 2*40
Veteranen- und Landsturmkal. » 1'
Veterinär-Kalender . . . . » 3 2 0
Weinbau-Kalender . . . . » 8*20
Kalender für Zeichenlehrer . > 2 6 0

Zu beziehen durch 4266 6—8 i

Xg.v.iSleinmayr & Fed. B&aiterg I
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz Hr. 2. |
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Kalender
mm Mis mm
• • • • • • I n i i i • • • • • •
• • • • • • I M l I f • • • • • •

Uuiveraal-Blockkalender. . K 1/20
Kontor-Tageshlockkalender. » - 8 0
Miniatm-Blockkalender . . » lp—
Engela Tagesblockkalender » 2* —
Vormerk-Blockkalender . . » 1" —
Riesen-Blockkaleuder . . . » 2"—
MonBtrum-Blockkalender . » 61 —
Küchen-Bloekkalender . . > 180
J.C.SchmidlsAbreißkalender > -60
Meyers hist.-geogr. Kalender > 2*30
Kosmos-Kalendor . . . . » 2 30
Möllers Arbeitskalonder mit

ärztlichen Ratschlägen . » -(58
Spemanns Alpenkalender . > 2 70
Bards Museum-Kalender . » 455
Engels Kunstkillender . . » H-—-
Spemanns Kunstkalender . » 270
Bayrischer Kunstkalender . > 260
Kunst und Lebon . . . . > 390
Deutscher Knaben-Kalondor > 1'98
DeutscherMädchen-Kalender • 198
Wochen Notizblockkalender » 150
Wochen-VormerkkalemJer . » 1 20
Wochen-Vormerkkalender . > 160

Größte Auswahl aller Art

Blockkalender
Taschenkalender . . . . K - '30

Brieftaachenkalonder . . . > -*30
Blrtttkalemler » - 2 5
Visitkarteukalonder . . . » -"30
KleinerBrieftaschenkalender * - 2 0
Elegauter Tasclienkalender . » - '60
Eleganter Spiogelkaleuder . > 2'40

Portemonnaie-Kalender
zu 30, 40, 50, 60, 70, 80, i>0 h und
1 K etc. etc. in größter ge-
schmackvoller Auswahl.

Wandkalender K -"20
Kleiner Wandkalender . . > - 2 0
Wandkalender > - 3 0
Salon-Wandkalender . . . » --30
Allgem. Wandkalender . . > -''60
Vormerkka lender . . . . » - - 4 0
Kontorka lender » - ' 8 0
Kleiner Kontorkalondor . . » - 3 0
Großer W a n d k a l e n d e r . . » -"70
Kontorka lender » - -50
Pul t -Not izkalender . . . » - 4 0
Wand-Not izka leuder . . . » - 4 0

Großes Lager von

Wandkalendern
Frommes Schreibtisch-Unter-

lagekalender K 240
Eugele Patent-LöschUnter-

lagekalender » 3-—
Pnltmappe » 2 60

Größte Auswahl von

Luxus- und Phantasie Kalendern.
•••••••• ••••• ••••••••

Zu beziehen durch

I v. Kißinmayr 5 F ä
Bamherg, Buclatifllii

Laibach,

I Kongrcßplatz Nr. 2.
41bi 10-7

Gegründet 1866.

Gestrickte und gewirkte Hallwaren
= = jeder Art = = =
erzeugt von den leistungsfähigsten Fabrikanten,

deren Vertretung ich
am hiesigen Platze allein habe,

empfehle ich bestens.
Hochachtend

C. J. Hamann.

Die P. T. Interessenten
*=ii i\ =i> welche zum <l -^^ 'E

laliresweciisel eine heujohrsoralulatian
in unser Blatt e inschal-
ten lassen wollen, werden
hiemit höflichst gebeten, die-
selbe %£. rechtzeitig ̂ g

zuzusenden.

Administration der ..Laib. Zeitung"

: DienrmaOrlcarsMejflCLaibacIi
i mr* Prešernova ulica 9 ~"W
> empfiehlt

I reizende Neuheiten in ;
1 Damen-Sportsakkos, Raglans, Damen- \
| Kostümen, Plüsch-Paletots u. -Jacken, >
\ Pelzjacken, Pelzmänteln, Pelzgarnituren,:
* ^ = Neueste Pelerinen. = !

l Die vorrätigen Theater-Mäntel sowie sämt-
liche von vergangenen Saisons zurückgeblie-

i benen Stücke werden zu halben Preisen
\ abgegeben. 4051 e-e

Wohnung
beBtehend aus 3 Zimmern und 1 Vorzimmer
im Parterre, in der Nähe des Gerichte-

gebäudes und beider Bahnhöfe,

für Kanzleien sehr passend
ist zu vermieten.

Zins 800 Kronen alles in allem. Näheres:
Z 47 Hauptpostamt. 4304 4

ftiis-Ltt
mit Nebenrämneu, auch als Werketätte mit

Wohnung geeignet,

sogleich billig zu vermieten.
Anfragen daselbst: Valvasorplatx 6,

beim Hausmeister. 4361 2—2

Möbliertes, separiertes

Monatzimraer
ab 1. Jänner zu vergeben:

Cojzova cesta 9, I. St., Tür 7..
4389 2

Zwei schön möblierte

Monatzimmer
als Speisekammer und Schlafzimmer ver-

wendbar, event, mit Küclienbiniützung

5 V zu vergeben. "IJfiJ
Adresse iu der Administration dieser

Zeitung. 4396 3 - 2

Möbl. Zimmer
für 1 oder 2 Personen, B»d, elektrische Be-
leuchtung, ist Frans-Josef-Straße 10,

HL Stuck, rechts 4355 2
zv» vermieten.

Garantiert naturechte

Görzer Weine
Weißwein oder Schwarzwein ä Liter 48 Heller
ab hier von 56 Liter aufwartn, per Nachnahme

versendet

Rosenkranz
Naturwein Export in Cormons

(Küstenland). 4410 11-1

[ Halskrankheiten
Hosten, ileiaerkeit, Ka'rtrrhc h'Den in knrzer j

Zeit nnd radikal die I

prämiierten Pastillen des Apothekers
Prendini.

H.inptnieficrlaj:o in Tiiost: Pr&mllorteAjp.o-
I thefee Prendini . Nicilerlapc in Lail.ach:

M. B . Bnšnlk, Apothi'Ufi z<im gol'i. Mirsclj'n,
Marienplatz. 4(Ki3 19 10

V A « ) COGNAC
\ T | | \ I \ M EDICINAL
l l - ' D I E E I N Z I G E MARKEIN
AMTLICH PLOMBIERTEN EOUTEILIEN

ÜBERALL ZU HABEN
DESTIUERIE CAMIS^TOCK.BARCOLfi

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . l k l e i n m a y r K F e d . N a m b e r g .


